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eptember ne beziehen, wurde aber für den 9. 
technſſch die aner flott. M 3 bei Blau funktionierte 
Verkennung dende Zeit über famos — die unglückliche 
b 1 ſie roten Scheinſtellungen haben wir ſchon 
kommando 17 HN nicht flugtechniſcher Natur. General⸗ 
Anlehnungsfli loß nun am 10. September, den 
pen einzudrüceel von Rot an die angenommenen Trup⸗ 
nommenen Er weil die Nachrichten über die wieder 
gegen den e der 36. Divifion für einen Kampf 
Uhr frü en roten Flügel nicht günſtig erſchienen. 
Rot in fein h ſetzte das blaue Artilleriefeuer gegen 
me er ormidablen Stellung Rogehnen-Stoll- 
aus. Es war aming ein. Die Erwiderung blieb nicht 
mit Artilleri r ein prächtiges Bild eines Nachtkampfes 
Willen, da e. Langſchläfer werden vielleicht garnicht 
Scheinwerfer es um 4 Uhr noch rabendunkel iſt. Die 
Toten Ste und die Leuchtraketen leuchteten von der 
tage bereits e aus das Vorgelände ab; die am Vor⸗ 
einngewöhnten Batterien von Blau und Rot, 
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ürde mancher vergebliche Schuß getan ſein 
Höfe And den Vormarſch über das Zauche 
don Rlu ang geſtaltet hätte. Die von General 
herrſchend Ausgefuchte Stellung war in allen Teilen be⸗ 
baut Fa abei mit mitutiöſeſter Geſchicklichkeit ausge⸗ 
Sec vorbereitet. Die Erdarbeiten für Gewehr und 
blauen e Dem der Front gegenübertreienden 
ren einfach e jeden Mann und jedes Rohr. Sie 
liebe für 159 muſtergiltig. Eine gewiſſe Verteidigungs⸗ 
daben, de r ſauer Werk konnten die Roten wohl auch 
Schutz und ih die Eingrabungen waren ihr einziger 
Nabe fein ko r Obdach, ſoweit von einem ſolchen die 
en Shan unte. Eine bitter kalte Nacht ließen ſie in 
Stroh veranperten über ſich ergehen, kein Feuer, kein 
weſſe war er ehmtichte ihnen den Aufenthalt. Verſuchs⸗ 
und Brikett urch die fpäten Zufuhren Wärmeholz 
dterſſchen Fe geliefert worden — letztere, um den ver⸗ 
euerſchein des Holzfeuers zu vermeiden —, 
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fechtslage auf dem Manöverfeld die folgende: 
Die rote erſte Diviſion hatte ihre befeſtigten 
Stellungen ſüdlich und ſüdöſtlich von Preußiſch⸗ 
Holland innegehalten und wurde in ihnen von 
den blauen Diviſionen 35 und 41 heftig an⸗ 


wenig verbraucht worden. 


den Willen der 


2 
gu, Harn 


gegriffen, deren Artillerie die ganze Nacht hin⸗ 


durch die Befeſtigungen der Blauen angegriffen 
hatte. Im Laufe des Morgens ſchob ſich die 73. 
Brigade der (blauen) erſten Diviſion nach 


Norden vor, ſodaß ſich jetzt das ganze rote 
Korps bis auf die erſte und zweite Diviſion in 
einem Halbkreis etwa 7 Kilometer ſüdöſtlich 


von Preußiſch⸗Holland befand. Unterdeſſen hatte 
die zweite rote Divifion unter General von 


aber wo Benutzung eingetreten war, konnte man den] Nachts am Himmel; 
Erfolg nur als Notbehelf anſprechen; im großen undſein Ballongeſchütz Feuer, dargeſtellt durch 


ganzen war das neue Wärmemittel nur 
Dafür hat man 
uns erzählt, daß nach Art der Perigathetiker ſehr leb⸗ 
hafte Hin⸗ und Hergänge der in der Nacht unbe⸗ 


ſchäftigten und dem Schlafe ferngehaltenen Mann⸗ 
ſchaften in und hinter den Gräben ſtattgefunden hätten. 


Doch das iſt nebenſächlich, zum Sieſtahalten werden ja 
ſolche Stellungen nicht bezogen. Im übrigen befanden 
ſich die Leute wohl; dank der vortrefflichen 
Feldküchenwagen, die die tägliche Abſpeiſung 
ſelbſt in den Feuerſtellungen vornehmen können und die 
ich um 4 Uhr früh — für die Heranführung durch 
Dunkel geſchützt — beobachten konnte, wie ſie den 
Morgenkaffee durch die Laufgräben in die befeſtigten 
Werke tragen ließen, um dann wieder zur Vorbe⸗ 
195 der ſonſtigen Tageskoſt in Deckung zurückzu⸗ 
ahren. 

Um ½5 Uhr flieg der Kaiſer, der die Nacht über 
bei Rot biwakiert hatte und von 3½ Uhr an bei der 
73. Infanteriebrigade weſtlich Rogehnen hielt, zu Pferde 
und begab ſich zu den Befeſtigungen bei Köllming zur 
2. Infanteriebrigade. Beide Luftſchiffe waren des 
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Kluck die öſtlich von Preußiſch⸗Holland ſtehende 
blaue 36. Divifion angegriffen. So hatte die 
blaue 36. Divifion es zugleich mit Teilen der 
roten 2. Diviſion und mit der 73. Infanterie⸗ 
brigade zu tun, während der Hauptteil der 2. 
Diviſion den linken Flügel der Blauen in ernſte 
Gefahr brachte. Die blaue Kavallerie⸗Diviſion 
konnte in den Kampf nicht eingreifen, denn ſie 
war von ihrem Korps weit entfernt und wurde 


durch das rote Detachement in Schach gehalten, 


das zu Beginn des Manövers gegen Elbing 
operiert hatte. So konnte am Schluß der 
Übung der Angriff der Blauen auf das 1. 
rote Korps als geſcheitert angeſehen werden. 


um 5 Uhr erhielt P2 durch 


Abſchuß von Ballonraketen. Nach der für die Luft⸗ 
ſchiffe angeordneten Beſtimmung in dieſem Manöver 


gilt ein unter gewiſſen Bedingungen mit Raketen be⸗ 


ſchoſſenes Luftſchiff als außer Gefecht. PZ endete 
deshalb ſeine Tätigkeit um 5 Uhr morgens. 
M 3 aber gondelte mit großer Sicherheit ununterbrochen 
am Himmel hin und her und verlor ſich erſt nach Ma⸗ 
növerſchluß in den gegen Marienburg zu gelegenen 
Wolkenſchichten, wo etwa 15 Kilometer ſüdöſtlich Ma⸗ 
rienburg bei Troop feine Ballonhalle ſtand. 

Um 5 Uhr, als der Morgen ſein Recht geltend 
machte, brach Blau allenthalben, teilweiſe unter vor⸗ 
übergehender Benutzung des Spatens für Infanterie, 
aus ſeinen Slellungen gegen Rot vor. Aber vergebens. 
General von Klucks Stellung war eine lückenloſe Feuer⸗ 
kette, Tod und Verderben ſpelend. Da auch auf dem 
rechten (angenommenen) Flügel, wo das 17. Armee⸗ 
korps operierte, die Situation ungünſtig verlief, befand 
ſich Rot um ½7 Uhr, als der Kaiſer durch den Signal⸗ 
ballon das Zeichen zum „Abrücken“ gab, derart im 
Vorteil, daß es das ganze 17. Armee⸗ 
korps aufzurollen in der Lage war. Die 
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die Folgen ihrer Handlungsweiſe tragen 
müſſen. Ich verweigere ihr die Herausgabe 
des Kindes und habe ihr mein Haus verboten.“ 

Carenz verneigte ſich kalt. 

„Sie laſſen es nicht an Deutlichkeit fehlen, 
mein Herr!“ anwortete er ironiſch. „Nun — 
das Gericht dürfte am Ende befinden, daß eine 
Mutter auch Rechte beſitzt, ſelbſt, wenn ſie ſo 
unvorſichtig war, die Frau eines Sängers zu 
werden!“ 

„Das Gericht? Das Gericht?“ rief Stein⸗ 
ried, ſich hoch aufrichtend. „Ah, ſo weit iſt es 
ſchon gekommen, daß eine Tochter ihren Vater 
öffentlich anklagt?“ 

„Wer ſagt das?“ fragte Hertha erſchrocken, 
unter den Küſſen und dem Jubel ihres 
Kindes hatte ſie auf den Wortwechſel der 
Männer nicht geachtet. 

„Dein Mann!“ antwortete Steinried kurz. 

„Aber Max,“ rief Hertha vorwurfsvoll. „So 
weit durfteſt du doch nicht gehen!“ 

„Nicht? Nicht?“ fragte Carenz ſcharf. Nun, 
dein Vater will das Kind behalten und uns 
die Tür weiſen!“ 

„Vater, ſei doch nicht ſo hart!“ flehte 
Hertha: „Wohl könnteſt du zürnen, aber du 
kannſt auch verzeihen. Heute iſt Weihnachten!“ 

„Ich kann das nicht vergeſſen,“ antwortete 
Steinried finſter. „Und wenn du es noch mir 
allein getan hätteſt — übrigens — Ballen⸗ 
ſtedt iſt hier!“ . a 

Hertha zuckte zufammen. 

„Ich ſah ihn nicht!“ 3 

„Er war noch vorhin im Nebenzimmer und 
ſprach mit Gertraute!“ 

„Ich habe ihn wirklich nicht geſehen.“ ver⸗ 
ſicherte Hertha. „Aber ich möchte mich ihm auch 
nicht zeigen! Ich — ich dachte nicht daran, daß 
er hier noch verkehren könnte.“ 

„Das glaube ich mohl!“ ſagte der Amt⸗ 
mann bitter: „Aber es kommt immer anders 


wie man denkt. Du warſt mein liebſtes Kind 
und haſt mir die größte Schmach angetan!“ 

„Vater vergib!“ bat Hertha. 

„Großpapa!“ ſchmeichelte die ſüße Kinder⸗ 
ſtimme. 

Steinried ſchüttelte den Kopf und wandte 
ſich ab. 6 

„Es gibt eine Grenze, meine Tochter!“ ſagte 
er. „And du haſt ſie überſchritten!“ 

„Mein Gott!“ rief Carenz heftig. „Sind 
wir nicht Menſchen von Fleiſch und Blut? 
neben ſeiner Liebe hat man keine Klugheit, 
keine Bedenken! Man geht über Leichen, wenn 
es ſein muß, und erzwingt die Erfüllung.“ 

„Das iſt Ihre Meinung,“ ſagte der Amt⸗ 
mann ſcharf. Dee { 

„Mein Herrenrecht!“ 

„Wir kennen hier keinen Nietzſche!“ ent⸗ 
gegnete Steinried. „Der Name iſt uns leerer 
Schall. Wir ehren die alte Treue in Wort und 
Tat wie ſchon unſere Väter und Urväter. Wir 
ſterben am Platze und halten aus, wir ſchließen 
unſer Herz ein, wenn es ſein muß und gehorchen 
ſtrenge der Pflicht. So wie ich erzogen wurde, 
ſo habe ich auch meine Kinder erzogen!“ 

„Das ſind aber veralteten Anſichten!“ rief 
Carenz erregt. „Der moderne Menſch fordert 
eine gewiſſe Freiheit für ſeine Handlungen und 
darf ſie fordern!“ 7 

„Treue und Wahrheit veralten nie, ſie 
laſſen ſich auch ganz gut mit den modernen An⸗ 
ſchauungen vereinigen, nur nicht mit brutaler 
Rückſichtsloſigkeit!“ 

„Dem einen ſeine Freude iſt dem andern 
ſein Leid!“ antwortete Carenz. „Wenn zwei 


Menſchen für einander beſtimmt find, jo müljen |. 


fie ſich gehören und was dazwiſchenſteht, 
muß fallen. Das iſt Naturgeſetz.“ 
„Ich erkenne“, — ſagte der Amtmann kalt. 
„Wo Hertha ihre Lehren empfangen hat!“ 
„Und wenn es nun ſchon ſo iſt!“ miſchte fi 


blaue Kavalleriediviſion war in den nörd⸗ 
lichen Rücken von Rot gekommen und 
hätte beinahe das rote Generalkommando bei Quittainen 
(Kluck) aufgehoben. Sie geriet in die roten Kolonnen, 
nahm dieſelben kurzer Hand, fiel aber erklärlicher Weiſe 
für das weitere Gefecht aus. 3 

So endete um 1/,7 Uhr das intereſſante Manöver. 


Ein letzter Artikel wird ſich mit den gewonnenen 
Erfahrungen, mit Anlage und Durchführung und mit 
denjenigen Einzelheiten befaſſen, die in den durch die 
Pr.⸗Hollandſche ſchwache Poſtverbindung auf größte 
Eile abgeſtimmten Berichten über die Tagesoperationen 


nicht Erwähnung finden konnten und die, weil es ſich 
um Urteile handelt, für die der Berichterſtatter die 


Verantwortung zu übernehmen hat, des Manöverab⸗ 
ſchluſſes bedurften, um auf Endgiltigkeit Anſpruch er» 
heben zu können. 

Wolffs Bureau berichtet über den weiteren 
Verlauf des dritten und letzten Manövertages vom 
Sonnabend: Die blaue Partei hatte am Freitag 
die Meldungen über die wirkliche Hauptſtellung 
von Rot durch ihr Lenkluftſchiff erhalten. Die 
rechte Flanke von Rot war Freitag durch die Ka⸗ 
valleriediviſion Brecht gedeckt, mit Sicherungen in 
der Linie Goettchendorf—Behlenhof. Die blaue 


Kavalleriediviſion E verdrängte dieſe Sicherungen 


und wandte ſich dann auf Schmauch, 
Norden von Karabinerſchützen der Kavallerie⸗ 
diviſion Brecht beſetzt war. Die Kavalleriediviſion 
E ſetzte zwei Brigaden zum Fußgefecht aus. Die 
roten Karabinerſchützen räumten Schmauch. Die 
Diviſion E konnte wegen überlegenen roten 
Artilleriefeuers nicht folgen, grub ſich auf dem 
Lerchenberg ein und nahm mit Einbruch der Dun⸗ 
kelheit Schmauch in Beſitz. Sonnabend Morgen: 
3 Uhr 30 Minuten begann allſeitig überaus hef⸗ 
tiges Artilleriefeuer, beſonders auch der ſchweren 
Artillerie. Das blaue 17. Korps ſetzte mit Tages⸗ 
anbruch ſeinen Angriff unter ſtarker Staffelung 
der 36. Diviſion fort, die Kavalleriediviſion E 
verſuchte in Flanke und Rücken des Feindes vor⸗ 
zugehen. Das rote 1. Korps hielt mit der 1. Di⸗ 
viſion und der 73. Brigade ſeine Stellung und ſtieß 
mit der verſtärkten 2. Diviſion Brecht nördlich des 
Weeskefluſſes vor. Dieſer Vorſtoß, den linken 
blauen Flügel umfaſſend, war nicht ohne Erfolg. 
Die 36. Diviſion, blau, mußte zurück. Das Mand⸗ 
ver wurde 6 Uhr 30 Minuten morgens abgebrochen. 
Der Kaiſer, welcher morgens 3 Uhr aus Schlobitten 
aufgebrochen war, hielt bei Rogehnen die Kritik. 
— Bei Rogehnen war Freitag Abend noch ein 
ſchweres Nachtgefecht. Die blaue 36. Diviſion hat 
das Dorf zeitweiſe in Beſitz genommen. Die rote 
73. Brigade mit den bereitgeſtellten Reſerven um⸗ 
wickelte Rogehnen von allen Seiten und warf Blau 
wieder hinaus. Sonnabend Morgen wollte Blau 
den ſüdlichen Flügel von Rot bei Grünhagen ein⸗ 
drücken. Der Angriff wurde durchgeführt, verlief 
aber unglücklich. Die blaue 41. Diviſion ſtieß auf 
die ſehr ſtarke Stellung der 2. roten Brigade und 
kam nicht vorwärts. Das Eintreffen der blauen 
35. Diviſion wurde verhindert, indem die rote 
73. Brigade und Teile der roten 1. Brigade ener⸗ 
giſch gegen den linken Flügel der 35. Brigade ein⸗ 
ſetzten. Blau mußte zurück. Rot würde es wahr⸗ 
ſcheinlich bei weiterer Fortſetzung des Kampfes 
gelungen ſein, von Norden das ganze 17. Korps 
aufzurollen, zumal oben die 36. blaue Diviſion 
durch Herumgreifen der 2. roten Diviſion vollſtän⸗ 
dig umfaßt und zerdrückt wurde. Dagegen kam die 
blaue Kavallerie⸗Diviſion E in den Rücken des 
Feindes, wo ſie einige Vorteile gewann, wo aber 
die Abſicht, das rote Hauptquartier in Quittainen 
aufzuheben, nicht gelang. — Das Kaiſermanöver 
hat alſo mit dem Erfolge der roten Partei ge⸗ 


das gegen 


die junge Frau in das Geſpräch. „Soll nicht 
das Weib dem Manne anhangen? Ich hatte 
mich ſchwer entſchloſſen, Ballenſtedts Braut zu 
werden — geliebt habe ich ihn nie! Meine Ge⸗ 
danken waren bei Max. Ich wollte ihn ver⸗ 
geſſen, aber er ſuchte mich und er fand mich 
und ich mußte ihm folgen! Ich mußte! Es 
kam über mich, wie eine zwingende Gewalt!“ 

„Der Menſch ſoll kämpfen, wenn ihm eine 
Verſuchung naht!“ 

„Doch nicht gegen die Liebe,“ rief Carenz 
lebhaft, „zu der wir erſchaffen ſind!“ 

„Ich habe gekämpft, Vater,“ erklärte 
Hertha. „Du weißt es nicht, wie bitterlich und 
ſchwer, Nacht um Nacht. Ich dachte an Mutter 
und das Kind — an alles, was mir teuer war. 
Dann ſagte ich mir aber, ich kann Ballenſtedt 
doch nicht glücklich machen, das Opfer würde 
alſo umſonſt ſein. Und wenn ich hätte ſpäter 
gehen müſſen, das wäre noch viel ſchlimmer ge⸗ 
weſen!“ 5 

„Hier bei uns geht keine Frau von ihrem 
Manne, das weißt du! Die da nicht glücklich 
ſind, tragen ſtill ihr Leid. Sie mögen manchmal 
daran ſterben, doch niemand erfährt es!“ 

„Aber ich paſſe nicht ſo in dieſe Schablone, 
Vater,“ rief Hertha mit verhaltener Leiden⸗ 
ſchaft. „Ich kann mich nicht ſo bezwingen! 
Nimm mich doch, wie ich bin und nimm Max, 
wie er iſt. Wir ſind mit warmem Herzen ge⸗ 
kommen und mit einer ſchöneren Hoffnung, o 
ſtoße uns nicht zurück!“ 

Steinried wandte wieder finſter das Geſicht 
fort, doch da trat Ballenſtedt über die Schwelle, 
Gertraute an der Hand führend. 

„Lieber Vater,“ — ſagte er bewegt. „Gib 
uns deinen Segen! Gerda will meine Frau 
werden!“ i 

Da wandte ſich Hertha um, und Ballenſtedt 
zuckte zuſammen. a 

„Du — du — biſt hier?“ ſtammelte er. 


ee 


"endet, da der Angriff des 17. gegen das 1. Armee⸗ 


korps als geſcheitert gegelten mußte. — Beide 
Luftſchiffe haben am erſten Tage ſehr gut gemeldet. 
Die beiden kommandierenden Generale konnten 
fi über den Gegner ein ganz klares Bild machen. 
Von einem Fachmann wurde täglich zweimal eine 
Wetterkarte herausgegeben, ſodaß die Luftſchiffe 
auf herannahende Gewitter und ähnliche Störun⸗ 
gen durch Funkſpruch aufmerkſam gemacht werden 
konnten. „P. 2“ mußte am erſten Tage, nachdem 
er in den Rücken der blauen Partei gelangt war 
und ſogar die Sammlung einer Diviſion bei Dir⸗ 
ſchau gemeldet hatte, inmitten der blauen Partei 
landen und in eine falſche Ballonhalle einfahren. 
Die Landung erfolgte aus Friedensrückſichten zur 
Schonung des Materials. Von acht Zylindern war 
nur einer beſchädigt. Im Ernſtfalle hätte er weiter⸗ 
arbeiten können. Sonnabend Morgen um 5 Uhr 
waren wieder beide Luftſchiffe in Tätigkeit. Die 
roten Befeſtigungen mit den der Hauptſtellung 
vorgeſchobenen ſtarken Stellungen und den wieder 
dieſen vorgelagerten Scheinanlagen haben ſich ſehr 
bewährt. Es gelang glänzend, den Feind und ſein 
Luftſchiff zu täuſchen, ihn aufzuhalten, zur unnö⸗ 
tigen Entwicklung zu zwingen und die ſchwache Be⸗ 
ſazung der Scheinanlagen und vorgeſchobenen 
Stellungen ohne Verluſte in die Hauptſtellung zu⸗ 
rückzuziehen. 
in der Nacht zum Sonnabend disponiert werden. 
Sonnabend und Montag werden die Hauptmaſſen 
in etwa hundert Zügen auf fünf Transportſtraßen 
abtransportiert und zwar 2200 Offiziere, 36 000 
Mann, 9000 Pferde, 800 Fahrzeuge und 640 000 
Kilogramm Gepäck. Der öffentliche Verkehr wird 
vollkommen aufrecht erhalten. 


Ordensauszeichungen aus Anlaß 


des Kaiſermanövers. 


Aus Anlaß der diesjährigen großen Herbſtübungen 
beim 1. und 17. Armeekorps ſind zahlreiche Ordensver⸗ 
leihungen erfolgt. 

Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
wurde zum Generaloberſten befördert. 

Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz erhielt das 
Kreuz und den Stern der Komture des Hausordens der 
Hohenzollern. 

General v. Mackenſen, Kommandeur des 17. 
Armeekorps, erhielt den Stern der Komture des Haus⸗ 
ordens der Hohenzollern. 

General v. Alu ck, Kommandeur des 1. Armee⸗ 
korps, wurde à la suite des Grenadierregiments Nr. 3 
geſtellt. 

Jerner wurde u. a. verliehen: 

Die Krone des Roten Adlerordens 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und Stern dem General« 
leutnant Haſſe, Kommandeur der 1. Diviſion. 

Der Stern zum Roten Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub dem Generalleutnant 
v. Weſternhagen, Kommandeur der 37. Divifion, und 
dem Generalleutnant 3. D. Grafen Kanitz, zuletzt 
Generalmajor und Kommandeur der 49. Infanterie⸗ 
Brigade. 
note en 2. Klaſſe mit Stern 

Urttembergiſchen Generalleutnant n. v. l, 
Kommandeur der 2. Divifion. ar a 

Der Stern zum Roten Adlerorden 
R und Krone dem General⸗ 
I v. Wachs, rektor des Zentral⸗ 

im Kriegsminiſterium. „ 


Die Krone des Roten Adlerordens 
2. Klaſſe mit Eichenlaub dem Generalleutnant Olden⸗ 
burg, Kommandeur der 35. Divifion. 

Der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub den Generalmajoren Freiherrn v. 10 Goltz, 
Kommandeur der Leibhuſaren⸗Brigade, v. Winterfeldt, 
Kommandeur der 2. Infanterie⸗Brigade, v. Ho ff ⸗ 
mann, Kommandeur der 41. Kavallerie⸗Brigade, 
v. Wullfcrong, Kommandeur der 75. Infanterie⸗Brigade, 
v. Hertzberg, Kommandeur der 35. Kavallerie⸗Brigade 
Boigt, Kommandeur der 2. Feldartillerie⸗Brigade, Zie⸗ 
rold, Kommandeur der 35. Feldartillerie⸗Brigade, Frei⸗ 
herrn v. Normann, Kommandeur der 72. Infanterie⸗ 
Brigade, Freiherrn v. Rechenberg, Kommandant der 
Feſie Boyen. 

Der Kronenorden 1. Klaſſe dem General— 


leutnant v. Rauch, Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗In 
ſpektion. 


Der Kronenorden 2. Klaſſe den General⸗ 
majoren Wehrig, Kommandeur der 2. Fußartillerie⸗ 
Brigade, Schmidt, in der 2, Ingenieur⸗Inſpektion, 
Inſpekteur der 4. Feſtungsinſpektion. | 


— 


2 „Ja, mit meinem Manne,“ antwortete die 
junge Frau ſtockend. 
Steinried küßte 
Guido die Hand. 
„Ich freue mich ja ſo ſehr!“ ſagte er 
herzlich. f 
„Ich gratuliere! Ich gratuliere!“ rief 
Agnes, wie ein kleiner Wirbelwind in den 
Salon fliegend. Dabei fiel ſie Carenz beinahe 
um den Hals. 
»Mein Mann!“ ſtellte Hertha vor: „deine 
jüngſte Schwägerin!“ 
Miß Bellert erhob ſich jetzt von dem Sofa. 
Man hatte ſie natürlich vergeſſen. 
Iich möchte doch auch meinen Glückwunſch 
darbringen, Miß Gertraut!“ ſagte ſie in ihrer 
kühlen, höflichen Art. „Ich gratuliere, Miſter 


Gertraute und drückte 


Ballenſtedt!“ 


„Jetzt haben Sie nur noch mich, Miß 
Bellert!“ rief Agnes ſchelmiſch, „und ich kneife 
Ihnen auch ſo bald wie möglich aus, nicht 
wahr, Vating?“ Sie lief zu dem Amtmann 
und hängte ſich ihm in den Arm. 

„Du mußt mindeſtens noch vier Jahre 
Vokabeln lernen!“ 8 
„Brr! das iſt aber fürchterlich! Wie gut 
haben es doch die Dorfjören! Die lecken nur 
einmal die Tafel ab und dann wiſſen ſte alles, 
was ſie wiſſen müſſen!“ 

„Miß Agnes haben gar keinen Ehrgeiz,“ 
klagte die Engländerin. 

„Vielleicht aber deſto mehr Genie!“ meinte 
Carenz, dem das muntere, kleine Ding recht 
wohl gefiel. 

„Nicht wahr, etwas kann man doch immer, 
wenn man auch nichts lernt?“ fragte Agnes: 
Singen, ſpielen, tanzen, pfeifen, das geht 
famos!“ Sie ſtreckte die Hände in die Taſchen 
und ſpitzte das Mäulchen. 


Über die Abtransporte konnte erſt N 


RE FER 


"Der Note Adlerord en 3. Klaſſe mit der 


Schleife den Oberſten Mittelſtäd t, Kommandeur des 
Infanterieregiments Nr. 21, Bad, Kommandeur des 
1. weſtpr. Fußark.⸗Regts. Nr. 11, Oberſtleutnant Le⸗ 
quis, Chef des Generalſtabes des Gouvernements von 
Thorn. g 
u: Krone zum Roten Adlerorden 3. 
Klaſſe mit der Schleife dem Oberſtleulnant Rogalla 
v. Bieberſtein, Chef des Generalſtabes des 1. 
Armeekorps. 

Der Rote Adlerorden 4. Klaſſe Haupt⸗ 
mann Heegewald im Infanterieregiment Nr. 176, 
Hauptmann Wendland im Fußark.⸗Regt. Nr. 11, 
Feſtungsbauhauptleuten Reinhold auf der Fortiftka⸗ 
tion in Thorn und Henze bei der 4. Feſtungsinſpek⸗ 
tion, dem Stabsveterinär mit dem Titel Oberſtabs⸗ 
veterinar Fraenzel im Ulanen⸗Regt. Nr. 4. 

Der Kronenorden 3. Klaſſe Generaloberarzt 
Dr. Lauff, Garniſonarzt in Thorn. 

Der Kronenorden 4. Klaſſe Zeughauptmann 
Wittig beim Artilleriedepot in Thorn. 

Das Kreuz des Allg. Ehrenzeichens den 
evangel. Diviſionsküſtern Borries, Grams und 
Meißner, ſämtlich bei der 35. Diviſion, Zeughaus⸗ 
waffenmeiſter Aß mus beim Artilleriedepot in Thorn, 
Waffenmeiſter Büttner beim Ulanenregiment Nr. 4 
und Obermuſikmeiſter Böhme im Infanterſeregiment 


k. 21. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen dem Schirr⸗ 
meiſter Liebing von der Forlifikatlon und Schirr⸗ 
meiſter Temp vom Xriilleriedepot Thorn. 


Heer und Flotte. 


Eineneue Generalinſpektion. Die 
Forderung einer Generalinſpektion der Verkehrs⸗ 
truppen — der die Eiſenbahn⸗Regimenter, die 
Militär⸗Eiſenbahn, die Depot = Verwaltung der 
Eiſenbahn⸗Brigade, die Telegraphen-Bataillone, 
die Kavallerie⸗Telegraphenſchule, das Luftſchiffer⸗ 
Bataillon, die Verſuchs⸗Abteilung der V. T., die 
Verkehrsoffiziere vom Platz der großen Feſtungen 
und der geſamte Train unterſtellt werden ſoll — 
wird, einer Meldung der „Mil.⸗pol. Korreſpondenz“ 
zufolge, in der neuen Militärvorlage enthalten 
ſein. Die Verkehrstruppen unterſtehen zurzeit 
einer Inſpektion, die einer Diviſionskommandeur⸗ 
ſtellung entſpricht. Ihr Inhaber iſt der General⸗ 
leutnant Freiherr v. Lyncker, ein Vetter des vor⸗ 
tragenden General⸗Adjutanten des Kaiſers und 
Chefs des Militär⸗Kabinetts. Durch die Erhebung 
zur General-Inſpektion würde der Poſten Gleich⸗ 
ſtellung mit den Parallel- Einrichtungen der 
Kavallerie, Artillerie und der Pioniere und 
Feſtungen erlangen, deren Chefs im Range der 
kommandierenden Generäle ſtehn. Im Intereſſe 
des gleichmäßigen Ausbaues des Verbindungs⸗ 
und Nachſchubdienſtes im Felde und der Nutzbar⸗ 
machung der modernen Technik im Armeebetriebe 
kann dieſe Entſchließung der deutſchen Heeresver⸗ 
waltung, beſonders was die Angliederung des 
Trains an die neue Generalinſpektion betrifft, nur 
allſeilige Zuſtimmung haben und wird fraglos 
wohl auch die Genehmigung des Reichstages 
erhalten. 

Der Schleppriemen fällt fort. 
Nachdem beſtimmt iſt, daß der Säbel jetzt allge⸗ 
mein am Sattel befeſtigt wird, ſoll bei den Offi⸗ 
zieren der berittenen Truppen der Schleppriemen 
in Zukunft fortfallen und dementſprechend auch 
der zweite Ring an der Säbelſcheide. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 11. September. (Berſchiedenes.) Der 
Herr Regierungspräſident hat die Anſtellung eines 
weitern ausführenden Polizeibeamten für unſere Stadt 
zwangsweiſe angeordnet. Dem Wunſche der Stadtver⸗ 
ordnetenverfammlung, zunächſt zu prüfen, ob durch Be⸗ 
freiung der jetzigen Polizeibeamten von Botendienſten 
und durch Anſtellung von 3 Nachtſchutzbeamten anſtelle 
von Nachtwächtern dem Mehrbedarf an Polizeikräften 
genügt werden könnte, wurde keine Rechnung getragen. 
— Auf Anregung des Herrn Stadtkämmerers Kan⸗ 


nowski iſt zur Beförderung von Kranken nach dem TH 


Johanniterkrankenhauſe ein Krankenwagen beſchafft 
worden, deſſen Koſten von der Stadt (aus dem Erlöſe 
für den Verkauf von Seefiſchen) und von anderen 


Körperſchaften gemeinſam beſtritten werden. — Herr 


„Miß Agnes,“ rief die Erzieherin entrüſtet. 
„Sie benehmen ſich wie ein Gaſſenjunge.“ 

„Ach, Talent wird immer verkannt,“ ent⸗ 
gegnete die Kleine ſeufzend. „Am meiſten von 
denen, die uns am nächſten ſtehen!“ 


„Nun höre aber auf!“ Gertraute drohte ihr 
lachend mit dem Finger. „Du weißt doch, 
Knecht Rupprecht geht um! Die unartigen 
Kinder nimmt er bei den Ohren!“ 

„Geh, meine ſind viel zu klein! Willſt du 
mir Haſenlöffel aufſtecken?“ 

„Ich werde dir gleich helfen!“ 

„Hertha hatte ſich ſetzen müſſen, ihr wankten 
die Knie. Sie ſah blaß aus, das Kind ging 
ihr nicht von der Seite. 

„Du darfſt nie mehr fortgehen, Mama!“ 
flüſterte die Kleine. „Nie mehr!“ 

„Du kommſt ja jetzt zu uns, Ellen!“ er⸗ 
klärte Carenz. „Ich bin nun dein Papa!“ 

Das Kind ſah ihn erſchrocken an und 
ſchüttelte heftig den Kopf. 

„Doch, doch,“ ſagte da auch Hertha, indem 
ſie ſich zu einem Lächeln zwang. „Glaube es 
nur!“ 

„O!“ ſtammelte die Kleine und ein Schauer 
flog durch das magere Körperchen. 

Carenz zog die Brauen finſter zuſammen. 

Hertha griff nach ſeiner Hand. 

„Habe nur noch ein bischen Geduld!“ bat 
ſte mit ſchwankender Stimme. „Es wird ſchon 
alles gut werden!“ 

Carenz zuckte die Achſeln. 5 
Gertraute trat jetzt zu Hertha und küßte 


fie. 

„Mein dummer Brief hat wohl ſchön' was 
angerichtet. Gott, ich hatte ſolche Angſt um 
das Kind.“ 

„Es war recht, daß du geſchrieben haſt!“ 


Unger har ſein Reſigt Neumüht in 3 Parzellen ver⸗ 


kauft. 
Land für 44450 Mark, Herr v. Prabucki⸗Neudorf 102 
Morgen für 23 500 Mark und Herr Julius Bleſſing 60 
Morgen für 12 690 Mark erworben. 

tr. Pfeilsdorf, 11. September. (Kriegerverein. 
Viehſeuche.) Der hieſige Kriegerverein hielt geſtern 
beim Kameraden Epding in Kottenau einen Sedan⸗ 
Appell ab. Der Schriftführer hielt die Feſtrede und 
brachte das Kaiſerhoch aus. — Bei einer dem Anſiedler 
Hahn gehörenden Kuh iſt kreistierärztlich Milzbrand 
feſtgeſtellt worden. 

n Graudenz, 11. September. (Verſchiedenes.) Ein 
dreifaches Feſt, die Fahnenweihe des Vereins katholiſcher 
werktätiger Frauen und Mädchen, des katholiſchen 
Jünglings⸗ und des katholiſchen Arbeitervereins wurde 
heute hier begangen. Als Gäſte waren erſchienen der 
Geſellenverein Graudenz, die Jünglingsvereine Danzig, 
Schidlitz, Langfuhr, Danzig⸗Alt⸗Schottland und die 
Arbeitervereine Dirſchau, Neuſtadl, Schidlitz, Langfuhr 
und Danzig. Die Weihe der Fahnen vollzog Domherr 
Kunert in der Kirche. Hieran ſchloß ſich eine Feſtfeier 
im Schützenhauſe, wo der Bezirks⸗ und Diözeſanpräſes 
Pfarrer Sawatzki⸗Danzig die Feſtrede hielt. Sein Hoch 
galt dem Papſt und dem Kaiſer. Mit Glückwunſch⸗ 
anſprachen überreichten die auswärtigen Vereine Fahnen⸗ 
nägel. Geſangvorträge der Vereinigung des katholiſchen 
Geſellenvereins verſchönten das Feſt. Nach dem Konzert 
fand ein Tanz im Saale ſtatt. — Der Kreis Graudenz 
des deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes hielt 
heute hier einen Kreistag ab. Vertreten waren die 
Vereine Schwetz, Rieſenburg, Graudenz, Marienwerder, 
Thorn und Culmſee. Dt.⸗Eylau hatte keinen Vertreter 
entfandt. Nach dem Bericht des Gauvorſitzers Bumſe⸗ 
Danzig beträgt die Zahl der Mitglieder des Kreiſes 
286. Als Vertreter zum Verbandstage wurden gewählt 
Schmidt⸗Thorn und Beyer⸗Graudenz. Die Wahl des 
Kreisvorſtandes ergab die Wiederwahl des bisherigen 
Vorſitzers Schmidt⸗Thorn. Neugewählt wurden Beyer 
und Weſterwick⸗Graudenz. — Bei den heutigen Fuß⸗ 
ballwettſpiel ſtand der hieſige Sportklub dem ſtärkſten 
Gegner des Raſenſportverbandes „Sportvereinigung 
Pruſſia⸗Samland“ in Königsberg gegenüber. An dem 
Spiel beteiligte ſich auch der internationale Fußball⸗ 
ſpleler Groß⸗Königsberg, der an den Spielen um die 
Meiſterſchaft Deutſchland⸗England, Berlin⸗Wien, Berlin⸗ 
Kopenhagen, Berlin⸗London und anderen internationalen 
Spielen mit Erfolg teilgenommen hat. In der erſten 
Halbzeit verlief das Spiel reſultatlos, in der zweiten 
gewannen die Königsberger 2 Tore, Graudenz ging 
leer aus, da dem hieſigen Klub das eine Tor, das ſie 
gewonnen glaubten, durch Schiedsſpruch ſtrittig gemacht 
wurde. N 

v. Graudenz, 11. September. (Der Graudenzer 
Ruderverein) veranſtaltete heute gelegentlich feines dies⸗ 
jährigen Abruderns eine interne Ruder⸗Regatta auf der 
Weichſel. Es fanden 5 Einzelrennen auf einer Strecke 
von 2000 Meter ſtalt, in denen 13 Boote mit 44 Ru⸗ 
derern ſtarteten. An der Veranſtaltung nahm auch der 
Bromberger Ruderklub „Frithjof“ teil, der mit 3 Booten 
hier eintraf. Auch Marienburg war vertreten. Die 
ſiegenden Mannſchaften erhielten Ekinnerungszeichen. 

Neuſtettin, 12. September. (Unfall des 
Bürgermeiſters Saſſe.) Aufrichtige Teilnahme 
erregt hier allgemein ein Unfall, der Herrn Bürger⸗ 
meiſter Saſſe auf dem Bahnhof Elfenbuſch zuſtieß. 
Gemeinſam mit dem Landrat hatte der Bürger⸗ 
meiſter in Buchwald einem Eſſen beigewohnt. 
Mit einem Fuhrwerk waren die Gäfte nach Bahn⸗ 
hof Elfenbuſch gefahren, um den letzten Zug hier⸗ 
her zu benutzen. Um auszutreten, begab ſich der 
Bürgermeiſter allein rechts um das Empfangs⸗ 


gebäude zum Bahnſteige. Da der Suchende wohl 


mit den Lokalitäten wenig vertraut war, geriet 
er auf die Viehrampe und ſtürzte bei der dort 
herrſchenden Finſternis über 1 Meter tief herab, 
ſich dabei derart verletzend, daß er ſich nicht be⸗ 
wegen und ſelbſt erheben konnte. Arztlich iſt ein 
Bruch des rechten Schultergelenks feſtgeſtellt. 
Hoffentlich hat der bedauerliche Unfall keine ernſt⸗ 
lichen Folgen. Für eine Reihe von Wochen wird 
der Bürgermeiſter dienſtunfähig ſein. 


Der deutſche Notartag 


fand am Sonntag Vormittag im Rathauſe zu 
Danzig, unter Vorſitz des Geheimen Juſtizrats 
urn⸗Köln ſtatt. Als Feſtgeſchenk wurde den 
Herren ein Facſimile der Arſchrift dargeboten, die 
Kaiſer Mazimilian auf dem Reichstage zu Köln 
unter dem 8. Oktober 1512 für Notare erlaſſen hat. 
Juſtizrat Weißler⸗ Halle a. S. erſtattete den 


„Du biſt mir alſo nicht böſe?“ 

„Nein, nein! Wie dürfte ich überhaupt!“ 
Hertha ſprach mit Anſtrengung. Jetzt zog ein 
gequältes Lächeln über ihr Geſicht. „Und dann 
— dann — ich gratuliere dir.“ 

„Was haſt du? Dir iſt ſchlecht!“ rief Ger⸗ 
traute beſtürzt. 

Hertha wollte aufſtehen, fiel aber kraftlos 
in den Seſſel zurück. 

„Die Aufregung! — Vater! Vater!“ 

„War meine Tochter denn krank?“ fragte 
Steinried nähertretend. 

Gertraute, Miß Bellert und Agnes be⸗ 
mühten ſich um die Ohnmächtige. 

„Bis heute nie einen Tag!“ verſicherte 
Carenz. 

Die Blicke der beiden Männer begegneten 
ſich ſekundenlang. 

Ballenſtedt war diskret zurückgetreten. Seine 


hellen Augen umfaßten die Geſtalt des Sängers. 


Um dieſen hatte ihn Hertha verlaſſen. 
Gewiß, der Mann war ſchön. Und doch — 
und doch! Auf der reinen, glatten griechiſchen 


Stirne ſtand eine Sprache der Leidenſchaft, die 


ihn entſetzte. Die alten Völker ſprachen bei 
dieſen ſchönen, auffallenden Köpfen mit dem 
krauſen Negerhaar von Tigerſtirnen. Carenz 
hatte ein Charaktergeſicht, doch der Zug der 
Güte fehlte darin. Er gefiel und ſtieß zu 
gleicher Zeit ab. Ballenſtedt konnte nicht 
glauben, daß er Hertha dauernd beglücken 
würde. Ja, war ſie denn überhaupt glücklich?“ 
Eben trug man die Ohnmächtige an ihm 
vorüber. f 
„Herr Gottchen man!“ lamentierte draußen 
die Mamſell: „Unſer gnädiges Frauchen!“ 
Eine halbe Stunde ſpäter lag Hertha in 
der Großtantenſtube auf ihrem alten Bette. 


Herr Neske hat das Gehöft mit 153 Morgen V 


N 
* 


— 


N 
N | . 0. 
Geſchäftsbericht über das verſloſene Fee 
ereinigung, die im Jahre 1900 auf hat ſih finn 
tage in Bamberg gegründet wurde, Vermögen det 
ziell recht günſtig entwickelt. M kk ver 
ſich von 25000 Mark auf 35 000 2700 geſtiegen 
Die Mitgliederzahl iſt von 2500 auf ZT uſchland 
Es ſtehen nur noch etwa 500 Notare kr ift 
dem Verein fern. Die Verein ch zu, 
jämtlihen Landgerichten unentgeltlic res ungen 
Vorſitzer warf einen Rückblick auf die wieder olte 
des Vereins, von denen beſonders u fü 
Eintreten für notarielle Auflaſſung tundung 
rechterhaltung der öffentlichen Beuren grad 
Grundſtücksverträge hervorgehoben 15 Nor 
Entlaſtung der Kaſſenführer wurde ren: Justi 
wiedergewählt. Er beſteht aus den Da 35 rt 
rat Elze⸗Halle, Juſtizrat Weißler⸗Halle, 
Dr. Oberneck⸗Berlin, Dr. Demler⸗ 
rat Winder⸗Biſchheim b. Straßburg, öbnec, 
Dr. Carleback und Notar Weingarten⸗ as Urtund⸗ 
Herausgtbe eines Sammelwerkes über der deut 
weſen der europäiſchen Staaten, die dem der 
Notar⸗Verein gemeinſchaftlich mit Betrag don 
reichiſchen beſchloſſen hat, wurde ein verein d 
5000 Mark bewilligt. Dem Tenſio Notare im 
Bureaubeamten der Rechtsanwälte und 500 | 
deutſchen a wurde eine Beihilfe von t DE 
gewährt. ammergerichts⸗ Rechten übet 
Hoeninger⸗ Berlin hielt ein Nele nt ö 
Beteiligung des Notariats an einen, ler führte | 

Der Nau sl 
im deutſchen Reiche Beſtrebungen, den Ya Ze 


tes vor ſich gehen werde. Im 5 85 
ſtücksverkehr beſtehen ſchwere Mängel. ordentli 
die Prüfung eines Grundſtücks auße gataſter 
ſchwierig, Zwar haben wir Grundbuch ug npolizer 
Aber weſentliche Dinge, wie Steuern, find W 
liche Vorſchriften und rückſtändige Zinc übe an 
ihnen nicht enthalten. Der öffentliche nicht int 
die Vollſtändigkeit des Grundbuchs lieg ch müſſe 
Intereſſe des Realkredits. Das Grund Tigeiatte 
außer mit dem Kataſter mit den Baupol nedner 

in Verbindung gebracht werden. er 
führte dann eine Anzahl von Fällen © jezigen 
Praxis an, welche Mißſtände ſich bei den lttebtt 
Stande des Grundſtücksmarktes für das 10 ! 
weſen ergeben. Eine Anzahl von eſchritten 
Mittelſtädten ſei ſogar ſchon dazu „gel Löſung 
ſtädtiſche Pfandbriefämter zu errichten. Die nife 
der verwickelten Frage einer Nenorgaltzsen 
wäre die Bildung von Zentralmärkten 19 age 
von Grundſtücksbörſen, wo Angebot und Fe e alt 
geregelt würde. Dieſer Grundſtücksmarkt gene 
eſten auf der lokalen Grundlage der adtg 

den zu errichten. In wie weit das 9 ei 
dieſer Neuorganiſation mitzuwirken hätte, 9 
Frage, mit der ſich der nächſte Notartag ein 


zu beſchäftigen haben werde. 1 
F %ͤ ͤ— L: 1 * 


ber 
1839 7 James Graf von Lauderdale, hervor gh 
engliſcher Staatsmann und Schriftſteller. 1830 Schell. 
von Ebner⸗Eſchenbach in Wien, hervorragende gende. 
ftellerin. 1806 f Charles James Fox, hervorteg am 
britiſcher Staatsmann. 1803 + Arnold Ruge Feifftele, f 
auf Rügen, philoſophiſcher und politiſcher SH zmie 
1598 + Philipp II. von Spanien. 81 + Titus, 
ſcher Kaiſer, der Zerſtörer Jeruſalems. 


Thorn, 12. September 1 

— Der Lehrerverein) hielt Sonn ger 

ſeine Septemberſitzung im Schützenhauſe a0 wel 

Vorſitzer hieß Herrn Mittelſchullehrer Mara) mit⸗ 

als neues Mitglied willkommen und tei ur be⸗ 
daß Theaterbons für 2. und 3. Parquett 8 tagen 

liebigen Einlöſung von Billetts an Wochen find. 
nach 11 Uhr wieder beim Vorſitzer zu habe geren 


Zum Bezirksvorſteher für den Peſtalozzi⸗ — 


Gertraute ſaß neben ihr. 6 ich 
„Macht es dich unglücklich, Hertha, dap ese 
Guidos Braut geworden bin?“ fragte 
nach einer ganzen Weile. 2 wußte 
„Nein, im Gegenteil, Gertraute, ich m ich 
es ſchon lange, daß du ihn lieb hatteſt mal 
— ich — konnte feine Gefühle nicht erwin tagt 
„Er hat das begriffen, Hertha, und RL. 
dir nichts nach. Ich ſoll dir das ſagen. 
mußt ganz ruhig ſein!“ ich / 
„Aber — Vater — Vater — will 1 
will uns nicht im Hauſe behalten!“ Männer 
„Guido ſpricht mit ihm, die drei u 
ſitzen jetzt zuſammen unten. Es iſt 9° Fuge 
ſo, ſie kommen ſich dadurch näher. Sie ſp 
ſich aus!“ n biff, 
„Wie klug du mit einmal geworde 
Gertraute!“ zu Kin 
„Ja, plötzlich merkt man, daß man 1 85 ſo 
mehr iſt. Ich weiß ſelbſt nicht, wie 4 
kam!“ 5 1 
„And nun wirft du bald eine kleine 8 
ſein!“ 1 Sein 
„Ja, Guido will nicht lange warten. 
Haus iſt ſo einſam.“ iht ihm das 
„Er hat recht, geh hin und gibt 
Licht!“ 5 
„Du biſt doch auch glücklich, Herd, 
„Du weißt wohl, was ich aus Lie 
„Ich habe fo viel an dich gedacht! 
„Ich auch an Euch, beſonders an Men!“ 
„Vater wird Ellen ſchon zu dir laß ugen 
„Ich Hoffe es!“ Hertha ſchloß dia ahm ME 
und öffnete ſie wieder. Erſt jetzt en) noch 
das Ticken der alten Uhr. „Da iſt ja 
unſer Waffenſchmied!“ ſagte ſie 
„Stört dich das Geräuſch?“ 
5 (Fortſetzung 


0 


tat?“ 


Teile- 


folgt.) 


innerhalb 
anderen 5 


* 


an 
BE, 185 Herrn Radke, der 
at, wurde Herr Mauſolf 


2 15 d unbewußt“ 
der Ei 15 eine längere 8 An denſelben 
9 Filgals eine Besprechung 1 7 
nölten Bereinsjan Vereinshaushaltsplanes im 
ing des Vereinsorganglolge der durch die Liefe⸗ 
f itglieder be⸗ 
Beitrages. Ei ER 
0 Eine ſolche 
oberen Aus oll dur Griparniffe bei 


der Mi onzert der 8; rden. 
„le 
gab amannergeſangverein e Thorn 


onnt ; 
der Kapelle 9932 Nachmittag, unter Mitwirkung 


| 1 es AR f 
| mer Leitun dez ußart.⸗Regiments Nr. 15, die 


en inſtr Herrn Obermuſikmei 

1 mi ben ga Teil . 
berdenden Witterune erſt gegen Abend günftiger 
dr. Auch dies g ſchwächer als ſonſt beſucht 

0 im N wie das frühere der 
endrot, in dens dützenhauſe, war gleichſam das 


n 2 
des großen S man die untergegangene Pracht 


Neon dun, Sängerbundesfeſtes i 
n 

ache de. Und zugleich e 955 
ngen des j rogramme, Gelegenheit die 
Fab derkafel⸗ lungeren Vereins mit denen der 
aden zwar nicht ſoglleichen. Die „Liederfreunde“ 
N Außutweifen 101 ſolchen ſtarken, impoſanten Chor 
’ 1 55 alte Verein, ſtehen aber an 
um Vortrags, d 1 der Stimmen und Feinheit 
Sn rung dur ve dee Culng 
ct na 109 Muſiklehrer 315 Herrn königl. 

hen einander man auch hier ie Vorzü 
5 ander 9 „ohne die Vorzüge 
8 Uns, daß wir zuwägen, ſagen kann: freuen 
a. rogramm möchten wir . 
! beiden Abfchiedstieder mägdten In 
h die A „Und willſt du von mir 
35 top nahm dedöter ergriffen. Das „Tik e 
f gegen leichter Quartett Menzel⸗Tapper⸗ 
Anderem Zen, ſchelmiſcher und deshalb in 


kung. g Zeitmaß, nicht zum Nachteil der 
„une an das Jeu 80 gelangten noch die 
0 In Rohtra „zn einem kühlen Grunde“, 
Ügefa, 
— 


d 


ut“ or ; 

N 9 9 8 gen im Wald“ und 
5 Künſtler“ mit Orcheſterbegleitung. 
b Sed erein Thorn⸗Mocker.) 


Mira, 48. Geburtstag übermittelt w . 
Aud, wo ein Konzert der Kapelle 
Alen gehört deb erlofungen für Unterhaltung 
ht Leitun 5 er Nachmittag den Kindern, die 
| Auen, dann > Herrn Muths Spiele veran⸗ 
My in In traten die Turner auf den Plan 


M Schauturnen in 3 Riegen am Reck, 


und 
hatif er Beten Stab⸗Gruppenſtellungen 


euchtung, die, beides, du 
it und Eleganz der Ausführung die Er 
5 fanden. Nachdem die Jugend 
Br 901 einer Fackelpolonaiſe zum Tanz 
N die ei angezogen, hielt Herr Turnwart 
ert die rede, in der er ausführte, daß der 
| N hi Jugend gefund erhalte und kräftige, 
N 10 nd \ urnerſchaft, wie fie an der Wieder: 
1 N A wacker > Reiches mitgewirkt, auch heute 
n ten ni n den Kämpfen ſich beteiligt, das 

N dh durndeen erhalten und zu mehren; ſo ſeien 
It und Gin Mocker drei Mitglieder, Laskowsli, 
den zum 8 raſchewski, mit nach Südafrika ge⸗ 
1 dee 0 up der Kolonien. Die Rede ſchloß 
Hier Gut Heil! auf Se. Majeſtät den 
88 Dekra begann der Tanz. 
Imofej;, Amati 


‚atlonsabend von Frau 


j r 

Pte, dor Römer⸗Neubner. 

’ Jaa Men gehaltene Borten cn 
Ion Matigy s Römer⸗Neubner über Kunſt und 

0 1 f Diet großen Beifall gefunden, wird die 

dh Lö. Septer ſeitigen Wunſch am Donnerstag 
5 Aamaßer⸗ abends 8 Uhr, im Artushofe 

des in dmationsabend vera 


er heutigen Anzeige. 


ch e 

bier t), die erliner Spielergeſell— 
mige dem gewerbsmäßigen ab 
nir den wor iſt von der Kriminalpolizei auf⸗ 
en rektor“; Leiter der Geſellſchaft 
Spe einer 95 Matiske, der zugleich General⸗ 
aum beſerſicherungsgeſellſchaft iſt. Der 
N 4 15 ſich in der Wilhelmſtraße, 
Im Nouletter Woche die ganze Nacht 
Che le, e, dasſelbe Glücksſpiel wie 
dito Me geſpielt wurde. Die Ein- 


Sich Müh war die Frage nach einem n 
Eng. Dart 5 15 Monte Carlo. Wer 1 
Ah 5 dem öffnete der in alles 
eg mer. ner Fritz die Tür zum Spiel⸗ 


deckehreluch D 
bent kehrten Damen hatten Zutri 
ble 5 Frauen der Geſellchaft ne 855 
. het, 165 u. a. Ehefrauen der Spiel⸗ 
IN dir Wie no hübſche junge Mädchen, 
dean Krimin 1 in Monte⸗Carlo trifft. 
Peas v. soolizei unter Führung des 
gde, w. Manteuffel die Geſelſchaft 
ed ie Mühle nd der geheimnisvolle 
en onte⸗ a; es ergab ſich aber, 
) ale 1 nie geweſen. Nach 
h an ändig 9210 der Kriminalpolizei fand 
. Enahm, daß eidete Mann, von dem 
aß; er Geld in der Taſche 
den Kein, Spielklub. So wurde 
nicht ſchw riminalbeamten an jenem 
er, ſich einzuführen und ſo⸗ 


nftalten. Siehe 3 


eee 


Ingenieur Berliner: Haupimann wÄbercron 


| N 
25 N 
% N 
N 
A 
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Die deutſchen Teilnehmer am Gordon⸗ 


Bennett⸗Wettfliegen, 


das in dieſem Jahre in Indianopolis in 
Amerika ſtattfindet, ſind nun beſtimmt, und 
zwar diesmal nicht durch die Reſultate eines 
Ausſcheidungsrennens, ſondern durch die Sport⸗ 
kommiſſion des deutſchen Luftſchifferverbandes. 
Als Führer der deutſchen Ballons wurden ge⸗ 
wählt die Herren Hauptmann von Abercron, 
Ingenieur Gericke und Oberleutnant Vogt; als 
ihre Stellvertreter die Herren Hauptmann von 
Oidtman, Aſſeſſor Seefried und Ingenieur 
Berliner. Bis auf die beiden letzten Herren 


gar an dem Spiel ſich zu beteiligen. Auf 
ein Klingelzeichen wurde der von den übrigen 
Geſellſchaftsräumen abgeſonderte Spielſaal 
geſchloſſen. Fritz leitete dann die Ankommenden 


ſind die Genannten alle ſehr erfahrene und be⸗ 


kannte Luftſchiffer. Hauptmann von Abercron 
hat ſchon an allen vier früheren Gordon⸗ 
Vennett⸗Wettfliegen teilgenommen; Ober⸗ 
leutnant Vogt vom Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 15 in Saarburg ſiegte bei der Berliner 
Dauerfahrt im Oktober 1908, Herr Gericke — 


der erſt kürzlich mit den anderen Inſaſſen des 


Ballons „Tſchudi“ in Rußland verhaftet wurde 
— iſt ſchon zweimal über den Kanal geflogen, 
und Herr von Oidtman iſt ſchon ſeit einem 
Jahrzehnt Luftſchiffer. ie: 


und 2000 Geſchoſſe aufgeſpeichert waren. Die 


Erde erdröhnte in weitem Umtreiſe und 
größte Aufregung ergriff die Bevölkerung. 
Viele flohen aus der Stadt. Getötet wurde 


einſtweilen in die Garderobe. So verſuchte l glücklicherweiſe niemand, dagegen wurden 
er es auch mit den Kriminalbeamten, die 12 Soldaten verwundet. Über die Urſache 


zuletzt die Überraſchung brachten. Sie folgten 
ſeiner Einladung, erſt abzulegen, nicht und 
erklärten den Klub für polizeilich aufgehoben. 
Beſchlagnahmt wurden Rouletts und Spiel⸗ 
rechen nach Monte⸗Carloer Muſter und 
1400 Mark Geld. In den Schlafräumen 
Matiskes fand man eine ganze Anzahl goldene 
Uhren, Brillantbroſchen, Ringe, Armbänder, 
Ketten und alte Münzen. Auch dieſe nahm 
die Kriminalpolizei in Verwahrung. Sie 
ſind wahrſcheinlich von früheren Spielern, 
denen das Geld ausgegangen war, für Dar⸗ 
lehne zum Pfand gegeben worden. 

(Das Auftreten einer „falſchen 
Gräfin“) erregte am Donnerstag in Pots⸗ 
dam einiges Aufſehen. Ein 19jähriger Sohn 
einer in Lichterfelde wohnenden Witwe hatte 
ſich in Frauenkleider geſteckt und war in 
Potsdam als „Hofdame Gräfin Arnim“ ver⸗ 
ſchiedentlich vorgefahren. Man brachte den 
„hoffnungsvollen“ jungen Menſchen zur Poli⸗ 
zei und ſtellte dort feſt, daß es ſich um einen 
dummen Streich handelt. 

(Ein Vater mit zwei Söhnen 
ermordet.) In dem galiziſchen Grenzort 
iezkowize wurde das Brauerei- und Brennerei⸗ 
geſchäft des Kaufmanns Szmer von Räubern 
überfallen. Szmer und ſeine beiden Söhne, 
die den Einbrechern entgegentraten, wurden 
erſchoſſen und zwei Knechte ſchwer verletzt. 
Zwei der Räuber wurden ſpäter verhaftet. 

(Ein ſchwerer Bauunfalh wird 
aus Bochum gemeldet. An dem Neubau der 
evangeliſchen Friedenskirche ſtürzten Freitag 
Nachmittag infolge Leiterbruches drei Stein⸗ 
träger ab. Zwei wurden verletzt. Ein Teil 
der zerbrochenen Leiter fiel auf eine benach⸗ 
barte Wieſe und begrub zwei dort ſpielende 
Kinder unter ſich, die ſchwer verletzt wurden. 

(Ein Blinder von einem Auto⸗ 
mobil getötet.) Aus Cronberg wird 
gemeldet: Das Automobil des Bankier 
Gans⸗Frankfurt a. M. überfuhr Donnerstag 
Nachmittag auf der Chauſſee Cronberg⸗ 
Königſtein den blinden Privatier Franz 
Muenzel und ſeinen Bruder Eduard. Die 
beiden überhörten die wiederholten Hupen⸗ 
ſignale des Chauffeurs. Als dieſer ſeitwärts 
ausweichen wollte, machte Franz Muenzel 
eine Wendung und rannte in das Automo⸗ 
bil. Der Tod trat ſofort ein. Sein Bruder 
blieb unverletzt. 

(Ein ſtarker Erdſtoß) wurde Sonn⸗ 
abend früh 3 Uhr 50 Min. in Meſſina, 
Mileto und Gallina verſpürt. Jedoch hat 
das Erdbeben keinen Schaden angerichtet. 

(Politiſche Rache.) Eine ſchreckliche 
Exploſion ereignete ſich in dem Regierungs- 
arſenal von San Eſtevao in Portugal, in 


dem 20 Tonnen Schießpulver, 80 000 Patronen 


weiß man nichts genaueres, glaubt aber, 
daß ein politiſcher Racheakt vorliegt. 

(Die Peſt in Odeſſa.) Der Medizinal⸗ 
beamte, der in Odeſſa die Maßregeln zur 
Bekämpfung der Peſtepidemie leitet, meldete 
telegraphiſch dem ruſſiſchen Miniſterium des 
Innern, auf allen aus Odeſſa auslaufenden 
Schiffen würden die Ratten ausgerottet und 
Paſſagiere und Mannſchaft vor dem Abgang 
der Schiffe von Ärzten unterſucht. Im Bahn⸗ 
hof von Odeſſa würden alle Züge vor ihrem 
Abgang von Ärzten inſpiziert und in allen 
Räumlichkeiten des Bahnhofs ſowohl wie der 
Depots würden alle Ratten vernichtet. Das 
Börſenkomitee in Odeſſa hat beſchloſſen, ſich 
an die Handels⸗ und Induſtrieorganiſation 
in Rußland wie auch im Ausland mit dem 
Hinweis darauf zu wenden, daß angeſichts 
der gegen die Peſt ergriffenen energiſchen 


Maßnahmen und angeſichts des geringen N 


Prozentſatzes der Sterblichkeit und des nor⸗ 


malen Geſchäftsganges die Gerüchte über de 


eine große Verbreitung der Peſt in Odeſſa 
durchaus nicht gerechtfertigt ſeien. Der 
Handelsverkehr könne ungefährdet fortdauern. 

(Großes Trajektunglück.) Aus 
Sheboygan (Michigan⸗See) wird gemeldet: 
Ein der De Pere⸗Marquette⸗Eiſenbahn ge⸗ 
hörendes Trajekt iſt etwa dreißig Meilen von 
der Küſte geſunken. 39 Mann der Beſatzung 
find ertrunken, drei konnten gerettet werden. 

(Ein entſetzlicher Automobil⸗ 
unfall.) Die „Frankfurter Zeitung“ meldet 
aus Newyork: Als am Donnerstag das 
Automobil des Unternehmers Leſterhaus von 
Chikago mit großer Geſchwindigkejt an den 
Wisconſin Steel Works vorbeifuhr, traf es 
auf einen Stahlwaggon, gefüllt mit glühend 
flüſſigen Eiſenſchlacken, die ſich über das 
Automobil ausgoſſen. Leſterhaus ſowie zwei 
Frauen wurden als verkohlte Leichen, eine 
dritte Frau ſchwer verletzt hervorgezogen. 

(Wieder ein Attentat in New⸗ 
york) Ein Irrſinniger wollte am Donners⸗ 
tag Abend auf den Polizeirichter O'Connor 
in Newyork ſchießen. Der Revolver verſagte 
jedoch, und der Attentäter wurde feſtge⸗ 
nommen. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom 12. September 1910. 
Wetter: ſchön. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſſon 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen matt, per Tonne von 1000 Kgr. 
per September Oktober 192½—199 Mk. bez. 
per Oktober November 192¼—199 Mk. bez. 
per Nonember— Dezember 1921/,—199 Mk. bez. 
hochbunter 745 Gr. 196 Mk. bez. 
bunter 724—750 Gr. 195—198 Mk. bez. 
ruſſiſch roter 679—785 Gr. 175—201 Mk. bez. 
Roggen und, per Tonne von 1000 Kgr. 


Regulierungs⸗Preis 144 Mk. 


int, 714—756 Gr. 143 Mk. bez 

per September — Oktober 144½ Mk. bez. 

per Oktober November 145 ¼ Mk. bez. 
Geerſte unv., per Tonne von 1000 Star. 

inl. 632—686 Gr. 148—159 Mk. bez. 

tranfito 104—109 Mk. bez. 
Hafer und. ver Tonne von 1000 Sgr. 

inl. 129—152 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: matt. 

Rendement 88% f. Neufahrw. 12,50 Mk. inkl. Sack. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 7,60—8,40 Mk. bez. 

Roggen⸗ 7,60—7,70 Mk. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
112. Sept. 11. Sept. 
Tendenz der Fondsbörſe: e 


Oſterreichiſche Banknoten 85,10 | 85,05 
Rufſiſche Banknoten per Kaffe. - . 216,80 | 216,90 
Wechſel auf Warfhat . -. 2...» Fee 
Deutfhe Reichsanleihe 3 fg... .| 9,40 92,40 
Deutſche Reſchsanleihe 3% . 83,30 83,40 
Preußiſche Konſols 3¼ % nw... 92,40 | 92,49 
Preußiſche Konſols 3 % ͤ́rfr e⁰UU( E 83,30 | 83,40 
Thorner Stadkanleihe 4 % . . » 109,10 | 100,10 
Thorner Stadtanfeihe 3¼ 9 . . . 9,50 | 94,50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 88,80 | 88,20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 1J.] 81,— | 93,10 
Rumäniſche Rente von 1894 4% . .| —.— 8 = 
Ruſſiſche uniſizierte Staatsrenke 4% . 95,10 | 85.— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % » - 95,.— „ee 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien „I 186,— 186,— 
Deulſche Bank⸗Aklien - 255,50 | 255,50 
Olskonto⸗Kommandit⸗Autelle . „| 190,— | 180,25 


Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. . „| 124,— | 124,— 
Oſtbank für Handel und Gewerbe .| 127,60 127,90 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft en 285,60 


Bochumer Gufftapl-Aktien. . » » - 86,10 | 237,25 
Harpener Vergwerks⸗Aktien 198,50 200,.— 
Laurahültle⸗Allen - 176,— | 189,30 
Weizen loko in Newyorl, 2 2 2... 03°, | 104/, 
2 eptember „„ „„ 0050 203 50% 
2 Ao 8 — 202,75 
„ Deen 201,75 | 203,— 
„ Det!!! 208,50 | 209,75 
Roggen September 151,— 150,75 
= DR sa hen 5 
add 155,— | 154,75 
= •%% 1 
Spiritus: 70er loko 2. 2... — | —— 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 %/,, Privatdiskont 3¼“ 0 


Danzig, 12. September. (Getreidemarkt.) Zufuhr 153 in 
lündiſche, 91 ruſſiſche Waggons. ; 

Königsberg, 12. September. (Gelreidemarkt.) Zufuhr 45 
inländiſche, 159 ruſſiſche Waggons exkl. 6 Waggon Kleie und 
3 Waggon Kuchen. 


Mühlenetabliſſement in Bromberg. 
Preisliſte. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


— 


vom 5: 
Für 50 Kilo oder 100 Pfund 10.9. 10 bisher 
Mk. Mk. 
Weizengries r 11 8 17,80 | 17,80 
Weiden dries ?? anfeike Merie: ıe 16,80 16,80 
Kaiſerauszugsmehl h 18.— | 18,— 
Weizenmehl 00°. oo. 2... >. 17,— |! 17,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 15,89 | 15,80 
Weizenmehl 00 gelb Band 15,60 | 15,60% 
Welgenniehl 072 7: 8 9,60 9,60 
Meizensguttermefl - 2 2» 2 2 2.0. 5,40 | . 5,40 
Weidene enn ale 5,50 5,50 
Noe oa en 12,— | 12,20 
Roggenmehl 0I. . - 22 2 2. 0 11,20 | 11,40 
Roggenmehl!!! 10,60 | 10,80 
Roggenmehl II... 6,80 7.— 
ee nee 9,60 | 9,80 
Kongenihröte u 3..h a are teyleihenile 9,— || ‚8,20 
Hoggentieier:s red a eanleie < 8 5,40 5,40 
Gerſtengraupe Nr. 1. 2 2 2 22. 13,50 | 13,50 
Gerſtengraupe Nr. 2. wenn. 12,— | Wer 
Gerſtengraupe Nr. 3 11,— | 11,— 
Gerſtengraupe Nr. 4 5 10,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. ß 10,— | 10,— 
Gerſtengraupe Nr. 6. . 2 2 2 2.2. 9,80 | 9,80 
Gerſtengraupe grobe - - 2 2 2 2 2. 9,80 | 9,80 
Bextengrübe Rust 3 ae 10,— | 10,— 
tine ß aa ar ereine 9,60 9,60 
Gerſtengrütze Nr. 3 2. 2% 9,50 9,50 
Gerſten⸗Kochmeh lh 9 10,— | 10,— 
Gerſten⸗Futtermehll 5,40 5,40 
Buchweizeng riese 20,50 | 20,50 
Buhweizengrüfe I... 2 2 202% 19,50 | 19,50 


Buchweizengrütze in 19,— | 19,— 


Bromberg, 10. September. Handelskammer =» Bericht. 
Weizen und., Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 194 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 190 Mk., roter 130 Pfd. Holl. wiegend 
brand⸗ und bezugfrei, 185 Mk., geringere Qualitäten unte 

otiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gu 
geſund, 140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gu 
efund 138 Mk., do. 117 Pfd. holl. wiegend, klamm 130 Mk., 
do. 110/114 Pfd. holl. wiegend, naß 122 Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 125 bis 
127 Mk., Brauware 142—152 Mk. — Futtererbſen 152—158 Mk. 
— Hafer, alter 140—150 Mk., neuer 130—145 Mk. Die 
Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Magdeburg, 10. September. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —,—. Nachprodukle 75 Grad 
ohne Sack —,—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 25,25 25,50. Kriſtallzucer I mit Sack —.— 
Gem. Raffinade mit Sack 25,00 25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 24.50 — 24,75. Stimmung: Geſchäftslos. 

Hamburg, 10. September. Nüböl ſtetig, verzollt 60. 
Kaffee ruhig. Umſatz —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez, 
Gewicht 0,800 loko ſchwach. 6,00. Welter: bewölkt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 12. September, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 14 Grad Celſ. 
Wetter: heiter. Wind: Südoſt. 
Barometerſt and: 775 mm. 
Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Temperatur 
+ 22 Grad Celſ., niedrigſte + 12 Grad Celf. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Nehee. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag! m Tag m 


Weichſel Thorn EB 1,88 J 11.| 148 
awichoſt - . — — — — 
arſchau 12. 2,4711. 0,32 
Chwalowickte . 10. 3,40 9. 3,49 


1 
S 
Brahe bei Bromberg N- Pegel 2 
Netze bei Czarnikao u — 

13. September: Sonnenaufgang 5.31 Uhr, 
Sonnenuntergang 6.21 Uhr, 


Mondaufgang 4.08 Uhr, 
Monduntergang 10.14 Uhr. 


Idenles Abführmittel“ 


. von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder /# 
Wirkung. Originaldose (20 Stück) 1 Mark. 2 


Bekanntmachung. 
N Waſſerleitung. 
I! 1155 Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
| ſtände in Thorn und Mocker für das 
| Vierteljahr Juli— September 1910 8 


Annahme von 


Depositengeſdern 


Preiserhöhung 


beginnt am b 
ei täglicher Kündigung & 
Montag den 12. September d. 36. he RR, a % | 
esa, . Weser je 5 8 5⸗ monatlicher 5 a 3½ % | 
az für alle Tischlerarbeiten. ere, 
uten Beamten offen zu halten. Verzinſung vom Tage de Einzahlung bis zur — 
Ver * r Ei | 


Die Waſſermeſſer⸗Ableſezettel, wel⸗ 
che nicht abgegeben werden, können 
im Bureau der Waſſerwerksverwal⸗ 
tung, Rathaus 2 Tr., Zimmer 47, 
in Empfang genommen werden. 

Thorn den 8. September 1910. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der Wohnungs⸗ 


wechſel am 1. und Dienſtbotenwechſe!! 
am 15. Oktober d. Js. ſtattfindet. 8 


hebung. 


Ofbank für Handel und Gewerlt 


meigniederlaſſun Chor 5 
1 05 M 3 eruruf 1 


Die unterzeichneten Arbeitgeber- Organisationen bringen unseren wohllöblichen staatlichen 
und städtischen Behörden, den Herren Architekten und Möbelhändlern sowie der verehrlichen 
Privatkundschaft zur gefl. Kenntnis, dass am 15. September d. Js. eine Erhöhung der Preise um 
mindestens 7½ % auf sämtliche Tischlerarbeiten eintritt. 

Die Begründung des vorstehenden Beschlusses wird im redaktionellen Teil dieses Blattes 
gegeben, 

Berlin den 5. September 1910. 


— — — — ien und 
Im u Beleg von n Otto Mandl m. 2 5 Leipſig er 
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Di Zeitalter der er Oi 


in Wort und Bild. 
Verfaßt von Dr. Albert Stange. 15 
Mit vielen Porträts und Abbildungen nach Originale 


soososeeeoe® Dorsssesuseeee® | dem german. Muſeum zu Nürnberg u. a. 


— 560 Seiten. — 
Geheftet 10.— Mk., gebunden 12.— ME 
Ein Buch, welches ſich bei dem billigen Preis und ſeiner 


Innungs verband Bund deutscher Tischler-Innungen, 
H. Richt, Vorsitzender. 


Arbeitgeber-Schutzverband für das deutsche Holzgewerbe. 
C. Rahardt, Vorsitzender. 


6 Hierbei bringen wir die Bolizei-Ver- | ii 
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten BE 
9 zu Marienwerder vom 8. Juni 1904 in 

1 Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
N Veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Meldeamt gemeldet werden muß. 
1 Zuwiderhandlungen unterliegen einer 
0 Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver⸗ 
112 mögensfalle verhältnismäßiger Haft. 

ie! Thorn den 6. September 1910, 


Die polizei⸗Verwaltung. 


du Heerde 


D 


Rel ga 


 Sihflungse ud Gewerbe 9 S ö er 127 S ee 
0 ſchule für Mädchen. U e Ne 2 en 


} 

f 

N 

ö 

g 

5 Beginn des Winter ⸗ Halbjahres am 
= 18. Oktober. 

bg Es findet Aufnahme von Schülerinnen 

! in folgenden Kurſen ſlatt: 

1 Haushaltungskurſus, 120 Mk. jährlich, 

3 i act 60 Mk. für ein 

N Halbjahr, 

{ 


in Weſprenßiſche Mitteilungel. | 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche | 12100 
Zeitung. Ausgedehnteſte Benutzung des Telegraphen. ufer 
provinzieller Teil. Spannende Erzählungen. e ee 
organ. e Beilagen: Unterhaltungsblatt 


e hBeſtellungen 


22 2% 
zum Preiſe von 1,80 Mk., einſchließlich Beſtellgeld 2 Mk. 
ö für das Viertelſahr nehmen alle Poſtanſtalten 1 


| die Zeile 15 gehen 
| 9 das be ben age 2 


wegen Umzug und Räumung meines großen Lagers 


Kochen und Baden, 


3. A 9 1 
einfache Handarbeit u. 
Maſchinennähen, je 20 Mark 
Wigan für 
Wäſcheanfertigen, x 

ö Schneidern, 1 Halbjahr. 
0 Putzmachen, 

Backkurſus, 

10 Baldige Anmeldungen täglich im Ge⸗ 
| 1 Seitenflügel links, Erd⸗ 
1 

1 

* 


in 
Glas, Porzellan, Steingeſchirr, 
Galanterie⸗, Luxus⸗ u. Spielwaren 


20 Proz. Preisermässigumng. 


Su dem nie wiederkehrenden Gelegenheits - Einkauf BE 
| ladet ganz ergebenft ein 


stab 3 „ Breitestr. 2. 


Des e e 


Sn” pw N 


15 Mark. 


geſcho 
} : S prechſtunde 10—1 Uhr. 
FF 3 Lehrplane koſtenfrei durch die Vor⸗ 
N i ſteherin L. Staemmler. 


u Thorn den 5. Auguſt 1910. 
5 Das Kuratorium 
f der königl. Gewerbeschule. 


N Königl. Dom. Zaskolſch 
1 bei Hohenkirch Weſtpr. 
. hat jederzeit 

5 ſprungfähige u. jüngere 


Inn 92 


I 


* 

N 

. 

* 

a 

ate | 8 

des weſtyr. Heerdbuches Rottweller und andere Fe N 

a e e — — — Sen Jagdgewehre + Jagdtaschen, N 

Gruppenſchau in Graudenz neben i 1 Größte Auswahl nur neuer Deſſins in jeder Preislage. Jagdmesser + Jagdstöcke, 5 

En erſten Sammelpreis hohe 5 J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, Rucksäcke ge i 

—— —ů— 5 i 5 Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßſen-⸗Ecke. Fernſprecher 345. und alle sonstigen Jagdgeräte und Wa hl 

ee Farben. Lincrusta. Linoleum. Stuck. empfehlen in grosser Auswahl 8 

1 U a Tue Großer Bolten zu billigsten Preisen 9 N 

N ge, Bekanntmachung. Reste Dietrich & Soh 5 

id j picke uſte e 

. e Vifere Preſe für groben und gebrochenen Kos find: vom Tete, e e n ee | 

9 von Bergmann & Co., Radebeul, heute ab bis zum 1. Oktober d. Js. ausſchl. bei ſofortiger Ab⸗ Thorn 3, Wellienſtraße Lu Breitestrasse 35. — Fernspree | 

Br „a Schutzmarke: Steckenpferd. nahme um 10 Pig. pro Zentner ermäßigt. DET 33232 | 

Au a Thorn den 16. Juli 1910, @ Zu kaufen geluchte 553 ! 
90155 1 Anders & Oo., a 7 — 7 

— = Etädtiſche Gaswerke. Einige hochtragende oder friſch⸗ Sicherer Gewinn 


melkende, d 


Kü 


ki 
Mit ca, 3000 ME. find in kurzer Zeit durch 7 5 3 000 1 
Effekten der Berliner Börſe (Riſiko beſchränkt) ca. 10 fenen geg 
verdienen. Gut informierter Fachmann erteilt Intereſſente ekta bunten 
mäßige Ane . 8 entſprechenden Hinweis. efle lin 
Adreſſen unter E. A. 2115 an das Annoncenbureau, 


Bevor Sie 


hygien. Artikel gleich welcher Art 
beziehen, leſen Sie die ärztliche Ab⸗ 


Bekanntmachung. 


Unſeren Abnehmern empfehlen wir, ſich jetzt 155 mit Koks 


handlung von Dr. med. Georg Heusmann. 
Gratis u. franko erhältlich durch 
Bygieniſches Berſandhaus I. Mierau, 
Danzig, Botsmannsgaſſe 7. 


Drainröhren, 
poröſe Wand⸗Platten, 


33420 46,5 em, 


Baltonziegel, Lochziegel, 
Deckenſteine, Biberpfannen 


liefert ſofort 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. H., Waldſtr. 49. 


Pa. Fellheringe 


W. Gawroch, Thorn, 
fer ee 22. 


3 Stück 10 Pf Graudenzerſtr. 114. Gefl. Angebote Hohe 25 at 
RE \ ift wieder eingetroffen; beſonders gut jür ausgrundſtürk Geſchäftsſtelle der Bi | 
Pa Dill urken — 8 Beſitzer zu Saline a Amen, er Euer. Garten, 7000 Mk. 1 115 Kor E 
0 Schürmanns Sohn a 85 Weichſel land ſteht zum Verkauf 5 1 I | 
3 Stück 25 Pf. 8 euer Elektromotor 3 Modier, . 18, Ecke —— ace 
a RE Patent-Anker und Universal- Eisen billig zu verkaufen. Pa | ur 


Sauerfohl, FM 25 Pfg. 
Koderbien, pd 20 Pfg. 


zn (J. Mean 19. Fl 


für den kommenden Winter zu verſehen, 


räume geſtatten. 


Thorn den 1. Auguſt 1910. 


‚Städtische Gaswerke, 


THORN 


Amerikanisches System. 


ung von 


Bau-Ankern. 


ſoweit es ihre Vortag 


Reform-Zahn-Praxis 


Arthur Heinrich, 


Elisabethstr. 6. Ba. 6. 


ö Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. 


dient zur schnellen, einfa chen, soliden und billigen Herstel- 


; Jeder Anker kann sofort spielend leicht auf dem Bau; 65 
= ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 


25% Ersparnis. 


Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 


und Strobandſtraße zu verkaufen. 
Wwe. Zielinski. 


ref Iprungfübinen Eder l. 


werden zu kaufen ge 1 Aus 
gebte unter „Kühe“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Gut erh. Schreihliſch Zuge on 
(event. 5 allein) zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Angebote unter F. B. 84 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Altes Gold u. Silber, Brillanten, 


künſtl. Gebiſſe u. Altertümer 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Rae ⸗Werkſtatt, 
1 


e 


Nee Lewinski, 
Schuhmacherſtr. 17. 


Grund ſlücksverkauf. 


Beabſichtige mein Haus Ecke Hohe⸗ 


Aach 


Prinzenſtraße 41, gender 


Kerniges 


Kunſt⸗Eis r 


hat abzugeben 
Thorner Brauhaus. 


a 


hat billig abzugeben 


1 85 905 A ſofort an je⸗ 
Bar Geld, ; ae auf Schuld⸗ 
ſchein, Wechſel; küctgahlbar in 5 Jahren. 
Reell, diskret. Glänzende, zahlr. Dant- 
ſchreiben. J. Stusche, Berlin 127, 
Deunewitzſtraße 32. 


4000 Mark 


Dal il 


u 


oe 
an 10 gun 
56910 a 555 


fißere Heger auf ein m 6e 


on ſogleich oder 


An zedieren. L. F. an 
Angebote unter . 
ſchäftsſtelle der „Pre Müll, 


4500— 5000 


Gen gute Deo 


sehe, 
hek. 


Gerechteſtraße 1 All Ki : 7 4 init, 
! reif el 1) 2 = 5 Ri ? ut erkel zur 2. Stelle auf ländliches Grundſtück kauft lein m.) 
5 selten, bir a 5 Zarrey & 1 Eisenhandlung. sat 1 5 f Don tefock aber 1. kt. 12.1000 en “ Gustav, Bin Er 


gm ſagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Viktorig⸗Park. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


—— V . rr eee 


28. Jahrg. 


Thorn, Dienstag den 15. September 1910. 


(Drittes Blatt.) 


DIR Toner Ale 
den ” a ame äfti einer haben beigetragen, daß die Main⸗Linie über- ſelbſt die diesjährige Hauptverſammlung des a 
CCJCCCCCCJ0C%0J0%% ett aan en San aa. mine DET Bern Begralergeree 1 
; Danzig, 10. September. zugeführt werden müſſen, wenn ein im Handels⸗ in Nord und Süd als ehen bieden anf denn Er: ſucht war. Von bekannteren Perſönlichkeiten be⸗ 
heutigen zweit i iſter eingetragener Geſchäftsführer der zuſtän⸗ Sie werden auch nicht ſtehen bleiben auf den früheren Gouverneur von 
% Tmperksm ‚neutier Sagen ng, digen Innung 1e Mitglied angehört. Zu letzterem BE 5 ande iſt ander 15 tun, 5 defend be, Gene kate von 
eiſter Jurth⸗ B fach Bau⸗ Antrag wurde ein Zuſatz beſchloſſen, daß Geſell⸗ auf dem Gebiete der Unfallverſicherung. 1 1 ) ; 85 eliſchen Bundes 
erung einiger en.) Brandenburg über die Antrag ; ; 1 wollen, eine und muß noch mehr geſchehen. Gerade hier zeigt Liebert, den Vorſitzer des evang g 
e der Gebührenordnung der schaften m b. H. die Lehrlinge harten wollen, eine ich, wie es am beiten war, der Selbſtverwaltung Freiherrn von Stoeſſel⸗Potsdam, Graf Reventlow, 
. ſter. Er empfahl, di Saß Perſon enthalten müſſen, die die Berechtigung zur | TG), fl SM den Spiel u laſſen. Die erheb⸗ General Keim, Dr. Hopf⸗Dresden, Senator Dr 
Kechttekten Aleichzuftellen, die heute dern die Häze Ausbildung von Lehrlingen hat. möglichſt weiten Spielraum zu laſſen. e eee eee 
8 n⸗ und 7 5 ute beim deutſchen 8 über di N lichen Erfolge find dem opferwilligen Vorgehen 1. d, Nechtse 2 
N Verſammlung Bein : 5 b den ene 591 Kaltſandite len falt 25 Anternehmer zu danken, den Berufsgenoſſen⸗ Reeder And urge ven ah ge Petzold 
ar Non zu übermei RS ungefegenheit einer . ſchiedene Redner beurteilten den Kalkſandſtein bhalden, aber auch den Aufſichtsbehörden, die för⸗ Plauen un 1 Ang ee ee 
N Brandendurg Gollner Bern ud e algen günſtig und konſtatierten ſeine wirt⸗ Ape a ea K auch b 197175 ae Aus a war eine 
ſchulen 5 ann wurde die Fra N 1 ſchaftliche Bedeutung für das Baugewerbe. Arbeit leiſteten. Das ſoll auch in Zukun e N er der dort erscheinenden „La France“ ein⸗ 
5 eha 2 ge der Vaugewerks⸗ Per ; 5 Ton⸗ Loſung ſein. Möge der Verband an feiner Spitze Nummer der dort n 
776. ß ⅛A aenin Seifen Anlerii so Kiki 
eine vom h 5 e ji ebhaft 8 A g iel öſer eien, als der und dem warmen ſozialen Empfinden, wie Ihr a! 5 Id eißen⸗ 
ungene Denkſchritteriſchen Kultusminiſterium er⸗ Wände im allgemeinen viel poröſer ſeien, ine | langjähriger hochverdienter Vorſttzer. einen Ausflug auf das Schrachtferd von Weißen; 
J Ten Ei ln |" Salkneitien SassTez gan nel ig m alknchien aa die tie 
undſätze als ei ezeichnete die Di titteil fand allerdings nicht viel Gläu- | Verſammlung namens er aatsregierung. ierlichkeit eine d trati ef 
8 aum zu verbeſſernden Rück Dieſe Mittelung fan e e Namnetlich die Anfallverſicherung habe eine glän⸗ haltende Feierlichkeit eine Demonitration gege 
8 IL di { 3 
E a au übrigen deutſchen Bau- der en ee i Ae, u sei zende Entwickelung genommen zum Segen der Feier des 1 855 5 Weihen burg ſein fol 
Nefter verteilen unden den Lehrſtoff auf fünf der Tonſandſtein hygienischer und feuerbeſtändiger. Arbeitnehmer, aber auch der Gewerbetreibenden. Zöſiſchen 91 18 mals 8 luß, die All N 
> anſtreben hält es dere ftiefung dee Lehr⸗ Damit jet dem Kaltfenditein das Todesurteil ge⸗ 5 eibe nei gane ae Ab 80 ee ſallten 925 Weißenburger ieg lieber bei Bier 
= TORI reibenden auferlegte. er es m = SE Beer = 5 
dern baveriſchen Bu 5 ne e i werden, daß die Gewerbetterbenden in den und Würſten feiern als auf en Be 
erwende ugewerksmeiſter zwei Semeſter 8 fanden Debatte ein Antrag des Ver⸗ diese oft ea ch ne N f a ee kund forderte det a = 291 5 Sie bet die 
5 ; dieſe Opfer auf ſich nahmen und ihre perſönli . ı € 
ub Re das Befremden über das un⸗ en dane 5 1 5 ee 1118 un Arbeitskraft in den Dienſt der Genoſſenſchaften geſamte ee i 5 er 
nu ters ausgedrüct und  Sageriihen Kultus- meiſter die Ausführun von Privatbauten unter⸗ ſtellten. Dafür ſchuldet Ihnen, meine Herren, der all En 1 8 251 beau and . Mer 
genüber an und dieſes als Nückſchritt nehmen 2 In lber Debatte wurde erwähnt, daß] Staat ſehr viel Hank. na fate ene leut n 
ird. Die m der Minister ſich in einem Erlaſſe gegen eine ſolche : Oierauf hieß Oberbürgermeiſter Dr. Scholtz dan im ced ae halten ned cn Gele 
1 gegen die He abſeteſolutton legt Verwahrung private Sat keit 05 Beaftken least rochen habe. die Verſammlung namens der Stadt willkommen. | Berlin eine 1 8 8 e 170 heiten des Ber- 
nent Baugewerksmeiſtbſezung des Bildungsſtandes er E laß 5 de aber nicht re Der Antrag — Handwerkskammervorſitzer Herzog überbrachte gung der geſchäftl 998 ng 58 S 
Bley eiſter und die von Bayern ange⸗ Wurde 72 enam et 20 Zum Ort der nächſten die Grüße der Danziger Handwerkskammer. — bandstages 5 be d Lane 
1 übrigen d Dag 111 195 barg gewählt. Nach einem Geſangsvortrage und einem von Lutz⸗Koro 115755 enau den legten Reichsta 8 
1j3t]1 . ., ᷑ ,, 
N en. 1 8 weiter 7 ; ” N von Frau Redakteur midt vorgetra . 5 5 en 
en ie Dagerüihen Kollegen werden ale Stellungnahme zur Neitpemesigumadsiteuer: In Proleg ergriff der Vorsehen, _ Banrat Fel ſſch, Sachen Bei diejen Walen ihren bisherigen Bett 
1 Ang fi u aten gegen die geplante Entwürdi⸗ der Debatte wurde ausgeführt, daß man ſich im das Wort zur Feſtrede. Er ſchildert einleitend, ſtand mit 13 Mandaten behauptet haben und daß 
1 naletns en und ihre Söhne außerhalb Sollte vas Ge komm an h was die Genoſſenſchaften in den 25 Jahren ihres durch die denen . Deuce 5 1 5 55 ie 
j iter Lumma ts zu laſſen. — Baugewerks⸗ d 5 195 H 52 ente Wers uwachs be⸗ Bestehens geleiſtet haben. Zuerſt waren wir ſelbſt Aufwärtsbewegung 55 1200 besten Hasta 4 
Hamburg beklagt ſich über die 1 1 110 And ebene daß die % en I Lehrlinge und mußten uns erſt einarbeiten. Wir Pen ie 1 55 an: ademif en IT 
Baujäullehrer den Bau- beiten der Baugewerbetreibenden bei Steuer taten alſo gewiſſermaßen einen Sprung ins Dunkle, 185 15 Sachsen und der Banater 8 
ümiſchung dee ar golingen berücfchligt werben. — Baurat Feliſch: Alle aber dieſer Sprieng. k geglüdt. An 11. Dezember | Siehenbürger e e eee e 
nmiſchung des Architekten⸗ die eien Steuler eſetze find mehr oder weniger 1885 war der erſte Verbandstag; er und die nach⸗ ha N in 9517 1 50 Deutschtum an Ange e 
n die Verhältniſſe des Bau⸗ nur gegen den Grundpeſtz And die ewe folgenden haben gehalten, was damals verſprochen 1925 ae wo 9 eg ib völliſche Ge⸗ 
W erichtet. Ich bin ſelbſt Grundbeſitzer und wurde. Junächlt hatten die Berufsgenoſſenſchaften Wen er fc ſicherungsordnung ſprach dann 
abe die Aerzen eng daß der Grundbeſitz heute nicht einmal Beamte. Im Laufe der Jahre haben 17 ba 17 8 8 den Er beſchäf⸗ 
rn ſoviel an wie vierprozentige Konjols. ſich die Berufsgenoſſenſchaften eine tüchtige Be⸗ iat Be: leite nd mit der Ausländerfrage in 
Im alten Rom war man auch ſoweit gekommen, amtenſchaft herange ger, die inbezug auf Pflicht⸗ Deut and pon allen europäischen Landern 
daß alle Steuern nur vom Grundbeſitz getragen eifer und Treue hi er ſtaatlichen Beamtenſchaft Dee 50 } ad Juduſtrialiſterung ee 
wurden, weil der nicht auskneifen kann, wie es die gleichſtellen kann. Aber doch müſſe man jagen: BE 983 lte 1 as ten Ausländer beherberge 
anderen tun. Das hat ſchon dem alten Rom ſehr wir ehrenamtlichen und unbeſoldeten Leiter bleiben ſchen die 85 dwi meinen Preuß e 
eſchadet. — Es wurde onen an der Proteſt⸗ doch immer die Träger ber Selbſtverantwortung, u 1 88 1b 155 nsländiſchen . Arbeitern 
Mer dage ln der Haus⸗ und Grundbeſitzervereine der koſtbarſten Gabe, die die Geſetzgebung den Let 0 17 au 0 ch die vielen taufende von 
= 5 anmern, gegen die Steuer, die im November in Berlin ſtatt⸗ Aufgube del Verbandes At Jui die Anke 18115 Aa e Hoch⸗ und Fachſchulen. 
ten JI ¼ Z . Saupigefafe, Liefer unauspejeiten Sunatme. 
auf A 8 185 Mark pro Kopf des Verbunden Ein Antra haben jetzt über 100 Aufſichtsbeamte und werden aus ländiſcher X 55 ld geit 1 dr r 
welch . der ſich 1 5 0 des Juriſtentages auf daran gehen, dieſe Zahl noch zu vergrößern. Auf drückerei, RT länder äſſig ber fortſchreitenden 
San Elten Nd nal ung erichts deſchäf. dem Gebiete der Anfallverhütung wollen wir uns lität der Ausländer 10 Ba diſtern 5 
tigt. 10110 abgelehnt, da man 15 5 Cache nicht über nicht von irgend einer anderen Berufsgenoſſenſchaft nationalen Serlesung Ni di ee elt e 5 
das Knie brechen könne. — Damit war die Tages⸗ übertreffen kaſſen. Aber trotzdem werden wir nie⸗ deutſchen Volkes: er die Arbeiter⸗ Reiche 


vert genieurvereins i 
ind Bess Wie d 


. A 8 i rungsgeſetze noch der Entwu der Reichs⸗ 

Sugem srbnung erihöpft, und vie Verſammtung wurde Reihen per Stader Ae Verband |verfigerungsorbmung trage alleen Rechnung. 

T ragt, d mit den üblichen Dankesreden geſchloſſen. wird ſich jedoch dadurch die Freude an der Arbeit Vielmehr werde an dem Grundſatz der Gleich⸗ 

Werben Baumeiſter Feliſch teilte dem Vertreter der nicht verlümmern laſſen. Set können wir ſtellung ausländiſcher mit den inländiſchen Arbei⸗ 
(4 2 


Deutſchen Journalpoſt? mit, daß es ihm auf die it die ſozialen Gegenſätze etwas tern auch in der Reichsverſicherungsordnung feſt⸗ 
Dauer nicht möglich ſein werde, bei drei Ver⸗ ee Dieſes he! iel Wollen 15 niemals gehalten. Dem gegenüber empfiehlt der Redner 
ſtänden das Amt eines Vorſitzers zu bekleiden; er aufgeben. Im Vordergrunde des öffentlichen die Annahme folgender Reſolution: „Der all⸗ 
warde in abſegbarer Zeit den Vorſtz im Arbeit⸗ Intereſſes ſteht die Zuſammenfaſſung der Verſiche⸗ deutſche Verband weiſt auf die ungeheure Ver⸗ 
au Saugewerk g geberverbande für das Baugewerbe niederlegen. kungsarten. Die Vereinfachung iſt eine ſchöne mehrung der ausländiſchen Arbeiter fremden 
: smeiſte 
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Sache, aber ſie darf nicht auf Koſten der Genoſſen⸗ Stammes — zumal Polen und Tſchechen — hin 


N = ( ſhaften . Und jo gut wir willen, daß wir und bedauert, daß der Entwurf der Reichsverſiche⸗ 
5 „ als die # Jubiläumstagung der deutſchen 15 . Regt in Deuiſhland 99 t Belege N 
? A ene Bau⸗Berufsgenoſſenſchaften. An SA BE an a boten, daß diefe Ausländer nicht deutſchen Stam⸗ 
für das Land anders aus⸗ 1% ZJanzig 11. Sertember. treten zu laſſen. Wir müſſen konkurrenzfähig mes, die oft genug zum Schaden der deutſchen Ar⸗ 
5 55 und Rechtsanwälte ſchafft Unter zapkreicher Beteiligung von Mitgliedern bleiben auf dem großen Weltmarkt. Redner dankt beiter im deulſchen Reiche ihr Brot erwerben, durch 


5 darf nur eine Klaſſe von und Ehrengäſten aus ganz Ba fand hier den Aufſichtsbehörden, namentlich dem Neichs⸗ die neue Reichsverſicherungsordnung nicht in einem 
en. (Beifall.) — der 25. Verbandstag der deutſchen Bau⸗Berufs⸗ terbli Verdienſte ſolchen Maße begünſtigt werden, wie es der vor⸗ 
(Beifall.) — Es wurde genaffenf Saften tat Der groe Shen 955 verſicherungsamt, das ſich unſterbliche Verdienſ 5 


i „liegende Entwurf leider vorſieht, daß ihnen viel⸗ . 
5 m erſicherungsw er⸗ € ae 
. Artushofes war dicht gefüllt. Von Kae 0 babe Da 1115 bat f das 95 8 755 mehr aus den Verſicherungen nur das unerläßlich 
elegiertentag zu überweiſen. waren anweſend der Präsident des Reichs trauen des deutſchen Voltes erworben. Man hat Notwendigite gewährt werde und daß die Vorteile 
Hütte- Hildesheim ſprach über verſicherungsamtes Dr. Kauffmann ⸗ Berlin, der eine glückliche Hand gehabt in der Auswahl der des Geſetzes einer dauernden Feſtſetzung von Aus⸗ 
und Heimatſchut“. Er verlangte, Direktor im. Reichsverſicherungsamt Witoweki. Leiter. Der erſte war ein eminenter Organiſator, ländern nicht deutſchen Stammes im Reiche nicht 
en dieſem Thema mehr als Negierungspräſident Foerſter, Oberbürgermeiſter der das Selbſtverwaltungsrecht hochgehalten hat. Vorſchub leiſten. 5 $ 
merkſamkeit ſchenken möchten. — Stadt⸗ Dr. Scholtz, Stadtbaurat Stobbe, Stadtrat Dr. Wir werden ihm ſtets ein treues Andenken be⸗ Nach längerer Debatte, an der ſich u. a. Reichs⸗ 
cher ⸗E erswalde referierte über 5 Mayer, Kommerzienrat Anruh als Vorſitzer des wahren. Der zweite war ein vorzüglicher Nechts⸗ Pfarrer Liebermann von Sonnenberg, 
Reichsverſicherung und legte Pa Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, Landesrat kenner und Verwaltungsbeamter, ein treuer Mann, Pfarrer Mahler⸗Oſtrowo, Reichsratsabg. Dr. 
a 9 anmlu Neſolution vor in der es heißt: N Kruſe als Vertreter des Landeshauptmanns, Re⸗ und auch den jetzigen Präſidenten ſchätzen wir als Schreiter, Dr. Hopf Dresden, Dr. Fick⸗ 
17 der dliſſe den begrüßt mit Befriedigung diefen an gierungsrat Dr. Dolle als Vertreter des Ober⸗ treuen Mann und treuen Freund der Berufs⸗ Würzburg beteiligten, wurde die Reſolution ein⸗ 
c, gien sverſickeichstagskommiſſion zur Beratung | präfidenten, Oberbaurat Daub von der königkichen genoſſenſchaften, der manches ſoziale Problem zu ſtimmig angenommen und ferner ein Antrag des 
d dnterung irſicherungsordnung welche die 595 155 Eiſenbahndirektion, Polize'rat Plog als Vertreter ſöſen verſtanden hat. Redner drückt ſeine Freude Dr. Hänſch⸗Leipzig: ie Hauptleitung wolle 
eb, tan als n Ausſicht genommenen Verſichern er des Polizeipräſidenten, Generaloberſt a. D. Dr. darüber aus, daß es ihm vergönnt fei, das Schritte tun, daß in die Reichsverſicherungsordnung 
. dördung 5 beſondere Behörde beſeitie erungs⸗ Boettcher als Vertreter des Provinzialvereins vom 25jährige Jubiläum mit ſeinem lieben Verbande eine Beſtimmung aufgenommen werde, wonach bei 
u n bei oſten für die Mitwirkun Sr Be⸗ Roten Kreuz, Bürgermeiſter Woldmann⸗Zoppot, zu feiern. Er habe an ſeinem Teile, ſoweit er Krankenkaſſen nur Arzte deutſcher Volksangehörig⸗ 
sb derdegeſeß 1 5. durchführung 3 Arbeiter. AL = | Sfonomierat Burmeiſter als Vertreter der weſt⸗ konnte, dazu beigetragen, das Werk des großen keit zur Behandlung der Kranken zugelaſſen wer⸗ 
% geht e Die dd ſoll den Bundesstaaten 11 5 1 5 preußiſchen Landwirtſchaftskammer, Baugewerks⸗ Kaiſers Wilhelm zu fördern. Er ſchloß mit einem den dürfen. 
' Rei !Önften werden gs Krankenkaſſen ſollen 5 meiſter Herzog als Vertreter der weſtpreußiſchen Hoch auf den 


f Verband. „Deutſche re N in der Polenpolitik“ be⸗ 
6% heten ag u Der Verband erwartet, daß Handwerkskammer. 1 Königl. Hofwerkmeiſter Haußer ⸗ Stuttgart gründete Profeſſor amaſſa⸗Halenſee unter 
1 kin: Der undesrat dieſen Beſchlüſſen bei⸗ Der Vorſitzer, Baurat Feliſch⸗Berlin, eröff⸗ widmete ein Hoch dem verdienſtvollen Vorſitzer Vorlegung folgender Reſolution: „Der alldeutſche 
N Serzymn en nelegiertentag beantragt, die Be⸗ nete die Sitzung mit dem Hinweis darauf, daß wir Baurat Feliih. — Baugewerksmeiſter Herzog=-| Verband bedauert den Nückgang der Anſtedlungs⸗ 
0 8 leichten und die Betriebskrantenkaſſen wieder in unſerer ſozialen Geſetzgebung wohl das größte Danzig berichtete über den wieder erfolgten Zu⸗ tätigkeit in Poſen und Weſtpreußen, der in dieſem x 
1 dien die Neubildung ſolcher Kaſſen zu Kulturwerk der Menſchheit beſitzen. Deutſchland ſammenſchluß der in Weſtpreußen vertretenen] Jahre ſtattfand und zweifellos mit der Scheu der 
4 4 Te 


Die unt 2 2 2 ! nl der 5 f ; 1 
1. ter der Be 1 damit an der Spitze der Ziviliſation. Berufsgenoſſenſchaften mit den Vereinen vom Regierung, vom Enteignungsgeſetz Gebrauch zu 
3 Wochen Vertoon errichtenden e Aptellungen ier Was Raten Wilhelm I. 10 das führe Wil⸗ Roten 5 I fete t a. D. Dr. Boett⸗ machen, zuſammenhängt. Der Verband bedauert 
Fi 10 neitung altungsbehörden ſollen as ET helm II. fort. Redner ſchloß mit einem begeiſtert cher dankte namens des behinderten Ober⸗ dies umſomehr, als bei dem Mangel einer ſach⸗ 
. Gen, ir Entf och Feſtſtellung der Entſchädi 1119 aufgenommenen Kaiſerhoch. präſidenten als Vorſitzer des Provinzialverbandes lichen Erklärung der Anſchein erweckt wird, daß N 
Dee de Iheidung von Streitigkeiten auf ng Der Präſident des Reichsverſicherungsamtes vom Roten Kreuz für die zwiſchen den Berufs⸗ die preußiſche Regierung von unangebrachten Rüd- 
1 Kam de -Dallverſicherung zugelaſſen werden. A drückte ſeine große Kae Darüber Needſdiche 95 ne een nd e 0 ai 1 N 8 5 
meint, es i ; 5 i x rüßen Freundſchaft. — Die Teilnehmer an der Sitzun g aus, daß mit der An⸗ 
, ffn, DE| Kdtul Better Sateen Le bin Chnaten mi | 
en ai an müſſe hin ufügen: it er Last der Arbeits eſchäfte da ich an den Ratskeller. Danach folgte eine Dampferfahrt zur deſtens im gleichen Maße wie im Jahre 1907 unter 9 
ſem Ann teten“, — Die Reſolution 115 Arbeiten des Verbandes debhaſte Intereſſe nehme Waggonfabrik, wo eine Übung der Sanitätskolonne baldiger Anwendung des Enteignungsgeſetzes fort⸗ 
angenommen. und mit Ihrem Vorſitzer ſeit langen Jahren be⸗ ſtattfand. Der Dampfer führte die Teilnehmer gefahren wird. Da ferner das Anſiedlungsgeſetz 
don urer⸗ 1 ein Antrag des Bundes der freundet bin. Der Verband hat in erfolgreicher weiter nach Zoppot. Dort war im Kurhauſe ein von 1904 nach dem Eingeſtändnis der Regierung 
N Garen, 55 en Jimmermeiſter zu Berlin an⸗ praktiſcher Arbeit für das Baugewerbe, für Arbeit- Feſtmahl. Am Montag Vormittag begannen im die erhoffte Wirkung u: gehabt hat, erſcheint es 
Aanuddenordnung teviſſon der zu Hohen Sätze geber und Arbeitnehmer, viel Gutes getan. Auch Rathauſe zu Danzig die geſchäftlichen Ver⸗ nötig, daß die preußische Regierung in nächſter Zeit 
di in Ming 120 licht, 9 5 ein Antrag dafür verdient der Verband den Dank des 1 handlungen. I ᷣͤ— —— a en ne 0 ee SR 
den Krangen „ wonach die einſchlägigen der Aufſichtsbehörde. r Verband hatte zuſam⸗ 7 if : zrdlt ; änai 
10 0 e dag cb ee 1 1 7 9 85 5 Anderen be Aufgabe, die ſozialen Hauptverſammlung des Alldeutſche einer behördlichen Genehmigung abhängig gemacht 
Ye hen : in 


d | inter- roßen Kanzlers zu verwirklichen. ſ wird.“ — Der folgende Punkt der Tagesordnung 
1 mee ern = reitigkeiten zwiſ 115 15 155 Die Ges FR 992 erufsgen oſſenſchaften auf inner⸗ Verbandes. betraf den „Ausbau der deutſchen Wehrmacht zu 
l gelt werter vor ei 125 Arbeitgeber und deren olitiſchem Gebiete verdiene hohe Beachtung. Auf Karlsruhe, 11. September. Lande“. Hierüber referierte General Keim unter 
1 i en muͤſſen. Ind ungsſchiedsgericht ge⸗ 755 Jubiläumstagung in Berlin will ich darauf Unter dem Vorſitz des Rechtsanwalts Dr. Claß⸗ Vorlegung folgender Reſolution: „Der alldeutſche 


ie Arbeitnehmer, die näher eingehen. Auch die Berufsgenoſſenſchaften[ Mainz fand am Sonnabend und Sonntag hier⸗ Verband hält es für nationale Pflicht, angeſichts 
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der wachſenden militäriſchen Anſtrengungen feiner 
Nebenmächte darauf hinzuweiſen, daß das deutſche 
Reich nicht mehr die lückenloſe Rüſtung beſitzt, die 
nötig erſcheint, um die Sicherheit des Reiches zu 


verbürgen. Der alldeutſche Verband ſtellt dabei feſt, 


daß, entgegen dem Geiſte der Reichsverfaſſung, 
gegenwärtig von einer wirklichen Durchführung 
der allgemeinen Wehrpflicht nicht mehr die Rede 
ſein kann. Der alldeutſche Verband muß daher die 
Erwartung ausſprechen, daß die Regierung bei der 
Erneuerung des Quinquennats im Ausbau der 
Heeresmacht nichts verſäumen wird, auch nicht 
ohne eine unter Umſtänden verhängnisvolle Spar⸗ 
ſamkeit zu üben.“ — Superintendent Klinge⸗ 
mann⸗Eſſen behandelte die „elſaß⸗lothringiſche 
Verfaſſungsfrage“. Er legte folgende Leitſätze vor: 
„Da in der Entwickelung des Reichslandes keiner⸗ 
lei Anlaß zu einer anderen Stellungnahme gegeben 
iſt, hält der Verband an den in Schandau auf⸗ 
geſtellten Grundſätzen über die Behandlung der 
elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungsfrage feſt. Er kann 
eine Löſung der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungs⸗ 
frage nur in ſolchen Maßnahmen erkennen, die 
deutſche Sprache und Kultur ſicher ſtellen, während 
von der Schaffung eines neuen Kleinſtaates vor⸗ 
ausſichtlich nur eine Heimſtätte des Sondergeiſtes 
und unter Umſtänden eine Gefahr für die weſtliche 
Sicherheit des Reiches zu erwarten ſein würde. 
Nicht in der Richtung der kleinſtagatlichen Forde⸗ 
rung „Elſaß⸗Lothringen den Elſaß⸗Lothringern“ 
könne die erſprießliche Löſung der Frage erfolgen, 
ſondern allein in dem bewußten Anſchluß des 
Reichslandes an die geſamte deutſche Art, die den 
Elſaß⸗Lothringern das Reich und dem deutſchen 
Reiche Elſaß⸗Lothringen eröffnet.“ — Schließlich 
begründete Graf Reventlow eine Reſolution, 
die ſich gegen die Abrüſtungsbeſtrebungen wendet 
und zum Ausdruck bringt, daß bei Deutſchland 
das Maß der Rüſtungen ausſchließlich von dem 
militäriſchen und politiſchen Bedürfnis beſtimmt 
werden müſſe, namentlich im Hinblick auf die 
Würde des Reiches als unbeſiegter Großmacht. — 
Die Reſolutionen wurden alle angenommen. 

Nach der Erledigung geſchäftlicher Angelegen⸗ 
heiten wurde der Verbandstag geſchloſſen. 


12. deutſcher Sioniſtentag. 


Frankfurt a. M., 11. September. 


Der 12. Delegiertentag der zioniſtiſchen Ver⸗ 
einigung für Deutſchland begann am Sonntag hier 
in Frankfurt ſeine Beratungen, die vor allem der 
Reorganiſation des deutſchen Landesteils der 
zioniſtiſchen Weltorganiſation gelten ſollen. Auch 
ſoll der Sitz der deutſchen Landesorganiſation von 
Köln nach Berlin verlegt werden. Zu der Dele⸗ 
giertenverſammlung ſind über 100 Teilnehmer er⸗ 
ſchienen, unter ihnen auch der Präſident der 
zioniſtiſchen Weltorganiſation David Wolffſohn. — 
Der Leiter des deutſchen Landesteils, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Roden heimer⸗ Köln eröffnete die 
Verhandlungen mit der Erſtattung des Geſchäfts⸗ 
berichts 1 das verfloſſene Jahr. Er hob hervor, 
daß im letzten Jahre die Gründung des Paläſtina⸗ 
amtes erfolgt iſt, wodurch der Landankauf ſehr 
gefördert wurde. Auch die Eröffnung der Bank in 
Konſtantinopel war für das Anſiedlungsweſen 
von großer Bedeutung, ebenſo die Gründung der 
Paläſtinaland⸗Development Company. Inſonder⸗ 
heit aber gab die Eröffnung der Filialen der 
Anglo⸗Paläſtina Company in Haifa und Jaffa der 
zioniſtiſchen Bewegung und deren gegenwärtiger 
vornehmſter Aufgabe, dem Landerwerb, einen 


neuen Anſtoß. Durch die Zunahme des zioniſtiſchen 


Nationalfonds konnte auch eine kräftige Förderung 
des Kunſtgewerbevereins Bezallae erfolgen. Der 
Redner erwähnt dann das Zuſtandekommen der 
Föderation der zioniſtiſchen Weltorganiſation Mis⸗ 
rachi, deren Anterſtützung man ſich angelegen ſein 
laſſen müſſe, und konſtatiert mit Gengutuung das 
gute Verhältnis der deutſch,jüdiſchen Orthodoxie zu 
der zioniſtiſchen Bewegung. Die Sammlungen für 
den jüdiſchen Nationalfonds ergaben im letzten 
Jahre 42 000 Mark. Auch dem Paläſtina⸗Pflege⸗ 
verein und dem Kunſtgewerbeverein Bazallae 
floſſen insgeſamt etwa 15 000 Mark zu. Der Ver⸗ 
band jüdiſcher Frauen für Kulturarbeit in 
Paläſtina vereinnahmte etwa 20 000 Mark. Das 
Aktionskomitee der zioniſtiſchen Bewegung verfügt 
über ein Geſamtvermögen von 7½ Millionen Mark 
und über eine Jahreseinnahme von etwa 600 000 
Mark. Schriftſteller Dr. Franz Oppen⸗ 
heimer⸗ Berlin gab hierauf einen Bericht über 
die von ihm zur Gründung einer jüdiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsſiedlung in Paläſtina unternommenen 
Schritte. Er hat das Land im Anfang des Jahres 
bereiſt und für die Siedlung ein ſehr günſtig gele⸗ 
genes Terrain erworben, ſodaß die Siedlungs⸗ 
genoſſenſchaft noch im Laufe dieſes Jahres begrün⸗ 
det werden kann. Der als Sozialökonom bekannte 
Redner berichtete eingehend über die Prinzipien 
der Genoſſenſchaft und gab der ee Aus⸗ 
druck, daß der deutſche Delegiertentag den Reit der 
noch nötigen Kapitalien in Erkenntnis der Bedeu⸗ 
tung der vorzunehmenden Gründung bewilligen 
wird. — In der ſich anſchließenden Debatte, an der 
ſich u. a. Dr. Heinrich Löwe ⸗Berlin, Dr. Gro⸗ 
nemann⸗Berlin u. a. beteiligten und die ſich 
bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog, kam all⸗ 
ſeitig der Gedanke zum Ausdruck, daß die Siedlungs⸗ 
genoſſenſchaft mit allen Kräften unterſtützt werden 
müßte, da ſie eines der wichtigſten Mittel zur fried⸗ 
lichen Eroberung des heiligen Landes darſtellten. 
— Nach Schluß Br Verſammlung veranſtaltete die 
Frankfurter Ortsgruppe der zioniſtiſchen Ver⸗ 
einigung Deutſchlands und der Verein jüdiſcher 
Studenten einen Kommers. Anläßlich des Dele⸗ 
giertentages wird in dem benachbarten Wiesbaden 
eine große öffentliche Zioniſten⸗Verſammlung ſtatt⸗ 
finden, die die neugegründete Organiſation für 
hebräiſche Sprache und Kultur mit dem Sitze in 
Berlin einberufen hat und in der die Schriftſteller 
Brainin⸗Berlin, Dr. Klatzkin⸗ Köln, Dr. 
Julius Moſes⸗ Mannheim und Rechtsanwalt 
Dr. Klee ⸗ Berlin ſprechen werden. 


wiſſenſchaſt, Kunft und Theater. 


Der Dresdener Hofopernſänger 
Dr. Alfred v. Bary iſt, nach dem „Börſ. 
Cour.“, vom Erbprinzen zu Neuß zum Pro⸗ 
feſſor ernannt worden. Dr. v. Bary ver⸗ 
läßt im nächſten Jahre die Dresdener Hofoper 
und geht nach München. Seine Münchener und 
Bayreuther Gaſtſpiele haben den Ruf ſeines 
Künſtlertums, das dadurch keinen Eintrag er⸗ 
fährt, daß Dr. von Bary faſt ganz er⸗ 
blindet iſt, auch in weitere Kreiſe getragen. 
Bevor ſich der Sänger der Bühnenlaufbahn 
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Die neue Hauptfaſſade der Brüſſeler 
Weltausſtellung. 


Als die Trümmer der vom Brande ver⸗ 
heerten Objekte der Brüſſeler Ausſtellung noch 
rauchten, faßten die belgiſchen Behörden den 
Beſchluß, ſo ſchnell wie möglich Erſatz für das 
Verlorene zu ſchaffen. Man konnte nicht daran 
denken, die zerſtörten Gebäude wieder aufzu⸗ 
bauen, aber man wollte den ſpäteren Aus⸗ 
ſtellungsbeſuchern auch nicht eine wüſte Brand⸗ 
ſtätte zeigen, und ſo entſtand denn der Plan, 
anſtelle des verbrannten Hauptgebäudes der 


widmete, war er Aſſiſtenzarzt in der Nerven⸗ 
klinik bei Prof. Flechſig in Leipzig. 

Die Ausſicht eines allge: 
meinen Schauſpielerſtreikes droht 
den Wiener Theatern. Seit ungefähr 
zwei Jahren nehmen die Theaterdirektoren in 
Wien für jedes Billett einen Zuſchlag von 
zehn Heller für die Kautionskaſſe der Bühnen⸗ 
genoſſenſchaft. Zur Sammlung der entſprechen⸗ 
den Beiträge wurde eine gemeinſame Inkaſſo⸗ 
ſtelle errichtet. Seit einiger Zeit liefern nun 
einige Wiener Theater die Beiträge nicht mehr 
ab und verlangen die Entfernung der Ver⸗ 
treter der Schauſpielergenoſſenſchaft aus der 
Inkaſſoſtelle. Die Direktoren begbſichtigen, die 
Einnahmen aus den Zuſchlägen für die ſtaat⸗ 
liche Verſicherung ihres Schauſpielerperſonals 
zu verwenden. Selbſtverſtändlich bliebe hierbei 
ein bedeutender überſchuß in ihren Kaſſen. Die 
Schauſpieler erklären ſich dadurch geſchädigt und 
drohen, in der Hochſaiſon, unmittelbar vor 


Weihnachten, in den Streik zu treten, falls die 


Direktoren ihre Abficht durchführen. 


Mannigfaltiges. 


(Das Hochwaſſer in Schleſien.) 
Während die Oder im Oberlauf fällt, nähert 
ſich die Hochwaſſerwelle Breslau, wo das 
Waſſer am Pegel bereits von 1,30 auf 
3,30 Meter geſtiegen iſt. Die Niederung um 
Breslau iſt überſchwemmt. Die Ohle und 
die Oder bilden zwiſchen Zedlitz und Morgenau 
eine zuſammenhängende Waſſerfläche. Der 
Landrat erläßt eine Bekanntmachung betreffend 
den Schutz der Deiche, glaubt aber nicht, daß 
der Hochwaſſerſtand von 1903 erreicht werden 
wird. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus 
Stoberau (Kr. Brieg): Der Oderdamm iſt 
gebrochen, auch der Damm Linden⸗Brieſen 
iſt ſehr gefährdet. Dasſelbe Blatt berichtet 
aus Liebenthal: Freitag Nachmittag entlud 
ſich über Ullersdorf ein ſehr ſchweres Ge⸗ 
witter mit Hagel. Die Fluten ſtürzten 
waſſerfallartig von den Bergen. Viele Häuſer 
find völlig unter Waſſer geſetzt. Auch in 
Geppersdorf tobte das Unwetter heftig. Der 
Oelſebach iſt wieder über ſeine Ufer getreten 
und hat viel Heu von den Wieſen fortge⸗ 
ſchwemmt. — Nach einer Meldung aus 


Breslau iſt das Hochwaſſer Sonntag früh 


vorläufig zum Stehen gekommen. Das 


Regenwetter dauert aber noch fort. 


(Selbſtmord.) Der Student des 
Maſchinenbaufachs an der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Charlottenburg H. ſchoß ſich Sonnabend 
Nachmittag eine Kugel in die Bruſt und ſtarb 
bald darauf. Seine in der Provinz wohnenden 
Eltern wurden von der Polizei ſofort von 
dem Vorfall verſtändigt. Über die Gründe, 
die den jungen Mann in den Tod getrieben 
haben, herrſcht Ungewißheit. Wahrſcheinlich 


waren Schwierigkeiten, die ihm das Examen 
bereitete (H. war bereits 


im vierzehnten 
Semeſter) der Beweggrund. 

(Über das Hochwaſſer in 
Mähren) wird aus Brünn vom Sonnabend 
weiter gemeldet: Das Hochwaſſer in Mähren 
dauert in einigen Teilen des Landes noch 
an. In Domazelitz ſind vier Perſonen ums 
Leben gekommen. Der angerichtete Schaden 
iſt überall beträchtlich. 5 

(Schwerer Unfall eines 
Schmugglerbootes.) Aus Batum 
wird von Sonntag gemeldet: In der Nacht 
kenterte eine Feluke mit 41 Schmugglern, 
von denen 23 ertranken. 
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ädchen für alles.) „Gnädige Frau, der 
Dienſt bei Ihnen iſt ſo ſchwer. Wenn Sie mir nicht 
mehr Lohn geben, ziehe ich zum Erſten.“ — Hausfrau: 
„Was, noch mehr Lohn? Dabei haben Sie weder 


für mich!“ 
(Die Balletteuſe.) „Sie find alſo ganz allein» 


ſtehend?“ — „Ich ſtehe ſogar meiſt auf einem Bein!“ 


(Protz.) „Herr Direktor, Ihr Sohn iſt ein reiner 
Tauſendſafſa.“ — „Na, ſagen wir ein Millionenſaſſa!“ 
(Ganz etwas anderes.) Vater: „Glaube 
mir, Peter, daß ich dich hab' ſchlagen müſſen, tut mir 
ebenſo weh wie dir!“ — Kleiner Peter (ſchluchzen d): 
„Aber man nicht an derſelben Stelle!“ 


Der gemütliche Auguſt. 


(Berliner Gerichtsſzene) 
(Nachbruck verboten.) 
Von rieſiger Geſtalt, ſchwerfällig wie ein Bär 
und angetan mit dem bekannten weißen Ham⸗ 
burger Lederanzug, mit dem breiten, gewichtigen 
Schurzfell darüber, betritt der Brauer Auguſt Leh⸗ 
mann die Anklagebank des Schöffengerichts. Auf 
einem rotglänzenden Geſicht liegt philoſophiſche 
uhe, und ſeine kleinen, blaugrauen Schweine⸗ 
äuglein ſtrahlen die Anſchuld eines Kindes. — 
Vorſ.: Angeklagter, wie kommen Sie dazu, in 
Ihrem Arbeitsanzug vor Gericht zu treten? — 
Angekl. (lächelnd)? Aber Herr Jerichtshof, 
ſchnauzen Se mir doch nich gleich ſo an! Wat ick 
anhabe, is allens faſt neu, un det et 119 
ca, 
wir wollen es Ihnen diesmal noch hingehen laſſen. 
Sie ſind wegen Körperverletzung angezeigt worden, 
Sie ſollen mit einem Handgriff dem Schneider 
Mangold beinahe das Genick gebrochen haben. 
Der Mann hat drei Wochen an Halsmuskel⸗ 
verrenkung gelitten. — Angekl.: Herr Jerichtshof, 
det jloben Se wohl ſelber ui det ick eenen abſicht⸗ 
lich wat zuleide tue. Ick bin noch nie beſtraft 
wegen Tätlichkeit, und der Schneider war ja ſelbſt 
dran ſchuld, wenn er mir zwiſchen die Finger ge⸗ 
kommen is. Se wiſſen: wer ſich in Sefahr begibt, 
kommt darin um. — Vorſ.: Da mögen Sie recht 
haben. Ihnen in die Hände zu fallen, bedeutet 
tatſächlich eine Gefahr. Wie kamen Sie dazu, den 
Schneider anzufaſſen? — Angekl.: Sehr einfach! 
Wir ſaßen bei meinem Freund Emil Schulz, der 


in der Vetergnenſtraße eine Budike haben dhut, D 


jemütlich beiſammen, als mein Schneider rin⸗ 
kommt, ſich an een' Tiſch ſetzt, wo drei Herren 
Karten ſpielen, und zu kiebitzen anfängt. Et dauert 
jarnich lange, hat er janz alleene det Wort, und 
mein Emil Schulz, wat der Budiker is, wird ſchon 
ärgerlich und ſagt zu ihm, dat er endlich ſein Maul 
halten ſoll. Nu wird de kleine Kratzbürſte boch 
noch jegen den Wirt rüdig und meent, er könnte 
ihm farniſcht, und er ſoll mal erſt zuſehen, dat er 
det Podegra aus de Beene rauskriegte, ehe er zu 
jeine Gäſte eene Lippe riskieren könnte. So ne 
Jemeinheit wurmte mir, und da mein Emil Schulz 
mid loofen konnte, ſtand ick uff, nahm die kleene 
Krufe am Kragen und ſagte ihm, dat ick ihm mit 
ſteifem Arm verhungern laſſen werde, wenn er 
nich machte, det er aus det Lokal käme. Anſtatt jut 
beizujeben, wird der kleene Krebs boch noch zu mir 
frech, und nu pack ick ihm wieder und trug ihm 
mit ſteifem Arm vor de Türe und ſagte: „So, 
Kerlchen, nu kannſte erzählen, det du mal vom 
jemütlichen Aujuſt recht ſachteken vor det Tor 
jetragen biſt worden.“ Der Schneider ſagte boch 
keenen Ton mehr und lief blau und rot am janzen 
Jeſichte fort; am nächſten Morgen aber mußte ick 


vertieft mit Minimum unter 760 mm über 
druckgebiete über 776 über mm Nordrußlan 
ſüdoſtwärts verlagert, über den britiſchen Inſelm. 7 
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Nur den wenigſten unſerer Leſer dürfte es 
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zielt werden. 


Auch kiefernes Holz, das hauptſächlich 
fabrikation bedarf, iſt um 25 bis 33 % 
ſtiegen, und erſtklaſſige, feine oſtpreußiſch 


zu bezahlen. 


Die Urſache dieſer abnormen Preisbild 


in dem ſtarken Verbrauch dieſer Holzarten 


der Geſchmacksrichtung 


unſerer Zeit zu 


während in früheren Jahrzehnten die billig 
oder mit ausländiſchen Fournieren verſehen 


masse hergeſtellt wurden, fabriziert man 


eichene Möbel und glaſierte Baukiicteratben uhr 


jahr den Arbeitern gemachten Zugeſtändnif 
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opferreichen Kämpfen geſchützt. 
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ausgeſprochen, daß namentlich en ögen, 
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daß die Mehrzahl der Tiſchlermei 


ſeit Jahren zu ſo niedrigen Preiſen ( 
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werden kann, und ein Aufſchlag 
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Für mein Kolonialwaren⸗ und Die ein Möbl. Rp in. die ESEL 
Deſtillations⸗Geſchäft ſu che per Ae 0. Schmidt ag 1 
ſogleich oder 1. Oktober einen. bab iſt vom 1. 10. zu verm. Zu erfragen 


Lehrling, 


je ordentlicher Eltern. 


Mu. Zimmer mit Penſ. vom 1. 
August Kaminski, 


zu vermieten Grabenſtraße 2, 2. 
Culmſee. 


El. möbl. Zimmer zu vermieten 
Ordentlichen Laufhurschen 


Friedrichſtr. 10—12, pt., I. 
2 gt. Möhl. Zimmer von ee au 
ſucht von ſofort 
Strehlow, Kantine 1%, Ndak. 


von ſofort zu 
vermieten Schuhmacherſtr. 12, 3 Tr, l. 


Möbl. Jim. für 2 Jg. Leute u. Schlafkab. 
fof. zu nerm. Kl. Marktſtr. 7, part. 


Möbl. Part.⸗Zim. See 
Möbl. Wohn und Schlafzimmer 


Voerde i Ichi = | mit Burſchenkammer, Bad, event. Stall, 
de Art Beihäftigung ein. uche mdchen, fene dien f ſofort zu vermieten Schulſtraße 22. 
F ccd Maut pro.| @les, bei hohem Gehalt für Thorn, Berlin] Flegant möbl. Simmer 
1 wicht er event noch mehr. am oe 1 zu vermieten. Zu N wi ER 
Alt Fahrgeld 4. Klaſſe zurückver⸗ Stellenvermittkerin, Thorn, Mauerftr. 73 Casper, Goppernitusitt. 1, 9 — —— 8 
poll debote b und Schuhmacherſtr. 16. I . Gontor imme 
Anter A. K. 204. haupt- 55 41 5 
IT — 20 Zunge üben, 1. bee Herne für 25 Mut anal 
ernun: enſchnei⸗ ten. u en in * 
apeziergehilſe e Ne ne 


wa nestererfchrlinge 

Carl Schall. Haus 

et ein gutem fohtener er Glier und Hotels 

zit | Wirfinmen Fer ae e 

N chiniſt derfräuleins, Stubenmäödchen, ordentliche 

des Fahr Dienftmädchen, gute Köchiunen und ſämtl. 
re gines Seeibepparates 
} Mie Slefnen bei Tang. 


and. Perſonal erh. gute Stellen in Thorn 
levandie fächäge junge 


und anderen Städten durch Wanda 
Aniatezynski, Stellenvermittlerin, 
Nag Selle Oder Damen 
Ener Sumftanftalt bei hoher 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdeecki, Ceppetnikusſtr. 21. 
Wohnung zu vermieten: 


6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 
Heinrich Büttmaun, G. m. b. H., 
Thorn, Mellienſtr. 109. 


ohnung, 
1. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ u. Mäd⸗ 
chenſtube, Loggia, Gas und Wafſer⸗ 
leitung, reichlicher Zubehör, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. 10. 
1910 zu vermieten. Näheres 
Kirchhofſtraße 62, pt. T. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


1. Etage, von 6—7 großen Zimmern 


großem Balkon, reichl. Zbhr., Pferdeſtall 
fie, Pferde und n zum 
1. Oktober zu vermieten. 

K. Bungkat, Zaltlenbe 2. 


Balkonwohnung, 


3 Zimmer, Küche, großes Entree nebſt 
Zubehör, vom 1. Oktober zu vermieten. 


Thorn, Bäckerſtraße 35, Telephon 591. 
Sauberes ufwarſemädchen geſucht 

Brombergerſtr. 60, 3, r. 
ſeſucht 


Aufwärterin „Jalobſt. 13, 3. 


a Wohnungsgesuche 9 
e dae e i der Jed n 
2 Küche, 

Mob nung eren. bl an nicken ge 


ſucht. Meldungen unter F. S. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Wohnung, 


3—4 Zimmer, Brückenſtr. zu mieten ge⸗ 
ſucht. Angebote unter E. B. 85 an 
die Gefchäftsftelle der „Preſſe“. 

— 


nach vorn, mit ſeparatem Eingang, ift 


mit auch ohne Penſion vom 1. Juli] Jakobs⸗Vorſtadt, Brunnenſtraße 19,1. 
„zu vermieten. 77... / SDR 


A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3 Tr. Gerechteſtraße 25: 
Gut möhl. Junmer ile Wohnung von 5 Zimmern 


und Zimmer mit Kabinett zum 1. 10. mit nebſt Zubehör, 1. Etage, von ſofort oder 
auch ohne Verf, zu verm. Araberſtr. 8, p. 1. Oktober zu verm. A. Teufel. 


x Ka Malermſtr. 
Bet Sal, Taillenarbeifert 
I. Ae di SL 
Lache Seas Gerechteſtr. 7, 2 Tr. 
Ke. für Toben für alles u. Kin⸗ 
Alm Stell 5 
Nas: 
Nm 


in dom 1. Oktob 
. erin 1 er 


— 


223. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 10. September 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 144 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten., 


18 (600) 90 338 49 402 617 85 741 810 75 1090 285 405 
(300) 23 536 2196 (300) 255 303 65 561 675 815 77 900 
3119 68 377 461 739 967 4276 (600) 379 82 436 60 563 669 
773 892 5074 217 60 76.333 645 82 766. 6079 146 213 781 
7140 81 97 731 846 8062 633 842 9004 101 23324 608 962 


10071 79 120 201 528 55 (300) 76 86 654 99 717 85 870 
"847 79 11012 28 464 95 700 828 76 12018 109 355 476 521 
39 925 13011 15 88 444 589 763 73 973 14012 207 10 97 
659 745 955 15177 229 398 428 616 820 28 960 83 (400) 
16064 425 32 517 (300) 771 76 17489 (800) 649 717 828 
13066 89 142 206 446 635 96 19438 778 949 


20310 464 617 776 21116 484 611 88 669 83471 2209 
129 69 577 740 843 80 23086 362 608 743.91 812 68 957 
24177 846 981 25374 415 26052 149 609 709 27092 95 
59 85 588 74 718 48 92 99 29358 456 523 620 


30008 244 50 440 57 738 52 94 37422 611 636 48 743 
829 43 59 903 90 32000 490 619 864 69 33443 728 34037 
147 48 631 35 876 35187 492 613 730 72 81 955 67 (400) 
36177 93 606 68 649 736 999 (300) 37027 90 166 465 843 
38097 98 490 647 924 39156 352 553 702 899 (300) 

40022 50 116 74 384 46 417 606 78 717 68 856 69 41001 
80 144 231 544 693 751 57 808 43 908 42626 43254 355 
493 95 850 87 906 77 44046 121 377 468 45074 109 239 76 
509 60 711 806 79 850 (300) 46254 65 362 482 50 506 78 634 
87 440 761 48149 90 298 640 62 98 812 49298 403 

824 

50248 409 573 615 823 902 26 51340 42 43 449 645 810 
85 94 948 52108 333 524 609 717 46 888 53252 375 588 
630 986 94 54261 301 42 415 566 705 20 857. 72 910 63 
55107 21 45 636 714 (60 000) 44 83 816 64 914 82 (800) 
56241 53 362 574 81 651 98 955 576586 605 814 975 
58598 697 865 59133 423 35 574 636 739 42 

60132 85 466 762 (300) 806 61101 623 62174 279 489 
712 29 83147 482 85 508 882 916 64326 36 97 639 65220 
29 499,577 (600) 982 &6280 441 84 542 622 848 944 87276 
821 77 419 631 85 (300) 888 22 68055 81 101 50 218 39 86 
805 gr 080) 562 636 66 775 85 857 94 824 69097 889 466 


270073 318 962 71341 29 605 74 94 611 822 63 72222 
348 481 711 15 906 80 46 73027 410 526 614 760 63 (3000) 
« 74202 (300) 27 707 87 918 98 75108 336 74 509 78'624 82 
23 910 76061 242 80 890 77051 331 607 48 617 767 78018 
« 186 48.264.71 650 684 (300) 79138 298 489 588 888 
80036 597 630 722 (800) 30 88 848 81029 30 850 82026 
. 119 44 76 673 699 860 80 33582 606 54 98 753 84222 302 
10 ‚540 685 716 918 8072 190 221 339 47 413 570 683 702 
33 38 86091 99 135 (300) 48 712 87097 387 92 469 779 
88016 185 342 49 84 607 608 49 827 62 89237 82 455 94 562 
(800) 87 913 3 
90523 624 (300) 826 75 935 91015 78 162 201 581 92008 
66 98 161 220 380 527 820 (300) 83058 786 852 969 94039 
44 100 97 449 671 902 89 95124 92 251 354 (400) 765 86 852 
922 98089 172 84 321 80 96 488 931 97042 108 (800) 200 
(20 000) 25 87 333 45 662 707 946 98224 95 370 420 91 
(300) 654 78 79 775 872 99067 248 475 88 638 83 760 822 48 
67 (6000) 60 993 
100116 92 362 475 610 96 906 101268 66 102107 448 
643 885 103001 44 77 162 65 843 104008 33 60 188 76 245 
824 428 89 521 676 878 936 42 105179 460 525 715 805 16 
933 70 108140 220 679. 809 107304 (300) 25 80 (800) 403 
ı8 615 65 103282 109480 84 605 
119038 238 62 92 847 835 111015 23 44 (300) 292 412 503 
601 835 (400) 83 95 112117 417 559 798 113388 820 44 929 
76 114002 693 (500) 749 97 896 999 115201 884 529 605 98 
211 26 168209 (300) 64 370 494 765 90 843 992 117033 267 
89 341 609 66) 148223 82 610 (400) 33 846 908 (300) 18 119061 
63 217 326 44 642 53 61 804 
120059 208 73 91 395 551 898 942 (300) 86 121099 242 
518 756 85 914 68 122020 155 234 (1000) 47 69 329 65 92 
433 56 525 619 908 123055 158 232506 819 124140 202 326 
408 960 65 125448 128081 (800) 111 97 421 666 69 701 6 
43 989 127039 63 83.279 353 (300) 70 602 671 96 128110 
56 225 81 344 658 68 755 129250 860 481 656 71 878 907 
130166 225 746 56 962 131038 ;27 88 69 828 90 95 787 (600) 
132144 272 319 455 695 98 746 98 893 133079 448 683 95 
754 908 13.4099 140 77 471 655 65 990 135124 358 75 (300) 
510 (300) 642 810 136063 92 193 99 208 578 932 137083 73 
816 635 945 138257 422 512 40 691 (800) 707 92869 139020 
48 193 403 859 632 82 
440170 322 540 68 857 947 141205 413 883 947 75 
842025 413 (300) 664 746 924 143080 237 49 472 508 675 
144161 373 424 60 61 739 858 915 145073 144 212 88 673 
100) 647 719 27 75 146033 168 204 6 389 510 647 841 66 
47352 569 688 762 89 865 912 98 148464 683 685 748 61 
249204 300 72 678 810 


Nel 


Metropol 


400 Sitzplätze. 


und lebende Bilder. 
Täglich Anfang 4 Uhr. 


0,20 Pf., Kinder 10 Pf. 


Kl. m. Z. m. Penſ. z. v. Culmerſtr. 1, 1. 


möbl. Zimmer zu vermieten 
2 Araberſtraße 8, 2. 


ſtändehalber bei kl. Anzahl. zu verkaufen. 


alſtetle Meneräfnet! 
Kilematograph⸗Theater 


dauernd in Thorn, Friedrichſtraße 7, 
nächſte Nähe des Stadtbahnhofes. 


Yarftellung hervorragender Tages-Greignifle: 


Opern, Dramen, Schauſpiele, fingende, ſprechende 


Täglich Anfang 4 Uhr. 
Entree: Reſervierter Platz 50 Pf, 1. Blat 30 Pf., 2. Platz 


Coppernikusſtr. 9, II: 
Wohnung, 


150153 310 697656 71 181221 88 94 152033 (800) 51 887 
454 62 153354 84 99 961 75 88 154045 10900 173 232 47 
467 (300) 678 840 68 927 155225 26 365 485 (600) 89 580 659 
848 158010 38 115 204 421 98 501 7 605 29 888 929 157197 
365.497 822 968 158250 888 636 92 872 159700 870 939 

160037 147 226 358 501 12 766 (300) 831 161096 144 429 
666 799 827 62 920 162041 128 288 312 497 527 899 163198 
291_ 348 (1000) 98 687 804 45 61 74 963 164643 733 45 966 
165578 617 166146 314 911 30 167103 (5000) 485 782 964 
5 5 deaus 267 308 56 666 756 818 169086 825 448 719 

170012 79 104 26 98 473 645 171012 89 808 506 639 
(800) 703 89 172017 255 71 718 (400) 42 173054 63 238 
417 679 85 94 629 81 794 888 174191 448 778 864 97 970 
175031 61 160 596 880 176242 613 855 (660) 950 (3000) 
177023 831 940 178070 120 282 366 80 418 41 67 545 643 
4 155 ale 878 179191 241 46 (800) 69 854 615 91 684 717 


180229 37 480 667 668 846 927 (400) 181043 70 304 403 
96 595 665 760 72 877 992 96 182158 416 669 775 77 (800) 
843 183058 112 407 184009 71 166 485 64 618 185049 
336 541 749 65 77 842 186057 100 81 38 247 (300) 300 
429 555 70 833 63 94 187041 125 355 688 72 718 841 188180 
225 623 44 642 (800) 924 189129 92 374 93 406 545 66 711 

190263 191078 284 483 567 660 88 749 814 923 182071 
(600) 360 74 484 631 794 908 193591 (400) 788 194. 13 
335 59 622 848 921 48 195106 374 81 669 712 809 196345 
94 455 (800) 197005 112 261 453 794 903 89 71 93 198165 
5 604 (1000) 48 655 77 769 895 926 81 41 199775 809 


200123 324 28 552 707 201730 957 62 2020956 210 
36 54 527 83 625 761 88 851 203153 (1000) 76 93 306 818 
204219 91 733 205142 360 450 501 619 61 767 846 887 
206261 414 25 604 83.694 712 46 814 2298 207105 7 22 
— 5 69 78 888 208022 418 209021 28 188 278 (6000) 

210025 196 302 12 419 884 852 211089 354 402 684 95 
212013 101 16 294 497 528 213132 45 307 25 488 94 586 
667 722 48 97 963 88 244238 358 602 846 215339 62 428 
88 84 592 619 96, 758 943 52 218113 223 75 736 64 948 
217070 % 229 629 763 804 (500) 42 67 218175 809 64 
219081 97 146 248 304 80 612 (300) 776 

„220028 261 722 882 517 221218 88 (300) 888 691 659 

(800) 861 (300) 222022 108 54 638 812 223009 159 449 72 
624 744 (300) 9887 224066 121 882 225214 78 403 957 
226016 389 620 918 42 227499 818 91 831 944 228089 
191 278 (300) 79 610 16 (800) 721 818 978 229082 129 33 
858 96 459 674 

230072 146 888 987 231255 817 414 618 72 653 811 89 
232635 66 233198 269 336 451 620 77 (1000) 653 848 
234385 611 710 824 (400) 78 (300) 206 235007 128 289 (400) 
377 236547 688 853 987 237002 152 2% 717 857 238047 
470 515 38'629 757 841 239249 322 547 95 (300) 648 753 

240084 341 414 501 32 88 681 241080 213 375 88 (600) 
745 871 821 242525 92 822 944 243081 (300) 115 267 367 
659 289 41 94 825 244183 706 76 870 245060 121 23 425 
90.588 81 621 760 248357 426 518 36 671 247003 842 
85 (20000) 909 248542 57 649 910 249062 111 356 
610 (400) 24 60 878 

250176 95 279 447 540 828 48 970 73 251043 270 (300) 
862 462 66 63020 252141 253121 379 


5037 89 181 321 22 (100 000) 415 516 81 628 763 
9 256212 581 848 88 988 257253 725 935 258128 (1000) 
225 352 492 614 706 259010 802 (300) 29 

260156 204 458 714 15 37 61 85 819 908 74 261208 435 
262205 403 263015 48 104 17 (400) 735 933 44 70 264280 
579 629 88 768 868 918 92 265000 65 96 187 205 9 17 60 
407 64 945 46 266030 239 44 58 (800) 818 445 80 663 857 69 
958 267269 85 307 448 581 854 268161 875 408 760 823 
269335 460 62 863 976 81 

270080 399 798 922 2714055 63 134 63 320 87 487 781 
866 (400) 272039 408 13 77 876 273168 516 274106 
810 62 77 639 62 (600) 651 (1000) 74 275027 29 328 82 542 
880 817 89 941 276103 432 532 636 98 813 941 94 277148 
644 75 675 278120 91 298 603 26 76 877 279002 66 95 
210 98 334 88 797 


1 302017 29 98 178 303012 153 73 242 553 
Die Ziehung der . Klaſſe degiunt am 7. Dltober er⸗ 


Buchhalterin, 
2 Jahre praktiſch tätig, ſucht Stellung 
per 1. Oktober 1910 oder ſpäter. 

Gefl. Angebote erbeten unter G. P. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Glasschrank 


zu kaufen geſucht. { 
Angebote unter A. O. an die Ge 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


„ 
1 die Geſchaf eee der „Presse“ 


Wohnung, 


4 Zhnmer, Badeeinrichtg. und Zubehö 
f 80 Ait oder . 10 In eri 
Joh. Rucki. Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 3. 


ahnung, 
2. &, v. 5 gr. Zim. m. allem Nebenge⸗ 
laß zu verm. Sch cherſtr. 14. 
Zu erfragen dortſelbſt im Laden. 


Wohnung, 3 Zimmer, Entree u. Küche, 


zu vermieten Mellieuſtraße 90. 
Wohnung, 


5 Zimmer, von ſofort zu vermieten. 
Näheres Kloßmaunſtraße 23, 1. 


1 R ofort zu vermieten ; =, 
nnn | 4 Smer Und Subepar, nam 1 Otabe Wohnung 
Q nebit Wohnmug von ſöſork fung Cohn, Heiligegeiftftr. 5 
Laden oder 1. Oktober zu ber⸗][' Irsundliche helle Bromberger adt, Zimmer, Küche 
mieten Sedauſtraße 1. 7 5 und Zubehör, nebſt Gartenanteil. 
Daſelbſt iſt auch ein Grundſtück um- Miltel⸗Wohnung Näheres durch 


Gut möbl. Zimmer 


mit ſep. Eing. und Morgenkaffee Bogen⸗ 
ſtraße 2, gegenüber Bahnhof Moder. 


2 Zim. und Zubeh., 
Wohnung, an zu dernen 
Araberſtraße 5. 
Baderſtraße 7 it eine geräumige 
ür 420 Mk. vom 
wen Näheres im Laden. 
7 ür M. monatl. 
Kine feundl. Stube zu vermieten 
Jakobsuorſtadt, Brunnenſtr. 19, 1. 


We 1 mn. Geng 6. 
eine Wohnung 


zu vermieten Baderſtraße 5. 


Zwei leere Stuben 


find vom 1. 10, an ruhige Mieter Nen⸗ 
städt. Martzt zu vermieten, Zu erfragen 
in der Geſchüftsſtelle der Preſſe“. 


Große, moderne, helle 


Keller⸗Räume 


mit bequemem Zugang von der Straße, der 
zu jedem Zweck ſich eignend, ſofort zu 
vermieten. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
Stelle der „Preſſe“. 


Fl. Wohnung, 


ermieten, 


Neuzeit 


ift an ruhigen Einwohner per 1. Oktober 
zu vermieten Copperuikusſtr. 28, 1 Tr 


H. Bartel, Bergſtr. 26 a. 


mei hoch herrſchaftl. Wohnungen, 


7 und 6 Zimmer, verſetzungshalber ſofort 
oder 1. Oktober zu vermieten. 
Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Karierre= Zimmer 


(zum Kontor geeignet) vom 1. Oktober 
oder früher zu verm. Brückenſtr. 12. 


Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 10, zu 
Brombergerſtr. 110. 


3 Zimmer⸗Wohuung, 


Gas, Waſſerleitung, Keller, Stall, Bade⸗ 
einricht., für 350 Mk. zu vermieten, 


M. Voigt, 
Dier⸗Fimmer⸗Wohnung, uber sr 


entſprechend mit allem 
Komfort ausgeſtattet, vom 1. Oktober zu 
vermieten. Zu erfragen 

Bromberger Vorſtadt, Talſtr. 42, 1. 


Arthur Mälzer, Thorn 5, 
Kaſernenſtraße 11/13. 


Ein elegant möbl. Zimmer 
nebſt Nebengelaß iſt per 1. Oktober 
zu vermieten 

Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 5. 


Lose 


3 Zim. und Jubeh. 
vom 1. 10. zu verm. 


zur Berliner Kunst ⸗Ausſtellungs⸗ 
ꝛc., Hauptgewinn im Werte von 10000 
à 1 Mk. 


zu beziehen durch 
E Dombrowski, 
königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


+ 
Wer ſeine Frau 
lieb hat, vor Krankheit und Siechtum 
ſchützen will, verlange Dr. Henkels 
Vuch „Ehe ohne Kinder“ geg. 50 Pf. 
in Briefmarken. Fr. Linser, Berlin⸗ 
Pankow 377. 


Konduktſtr. 26. 


amen wünſchen 
baldige Heirat. Ernſte Reflekt., wenn 
auch ohne Vermög. (Branche, Konfeſſ. 
gleichgiltig), wollen ſich melden bei 

L. Schlesinger, Berlin 18 


III 
5 bi 


5 = Fise 4X 


ın Glas-, ale ‚ Galanterier 
U. Wirtschaftsgegenständen. 


Nur een Montag den 12. bie Freitag den 16. d. Mͤts. 


1 Tablett mit Ansicht 95 Pf. 1 Garderobenleiste 


Mitglied des Weſtpr. Saatbau⸗Vereins, 


andehife Jaalen . err d ne. 


Vorverkauf Sonntag den 11. 


1 Photographie- Album 95 Pf. 1 Zitronen-Service . 
1 Konfektschale, Schiffform 95 Pf. 6 flache oder tiefe Teller, blau e 95 


n Gewerbe- und Haushaltungsschule 
SPIEL Bes 2 bſtſaat nachſtehende] Danzig - Langfuhr, Ferberweg 18, Fernspr. 2202. 
Durch Staat, Provinz, Stadt subventionierte Schule des vaterl. Frauenvereins. 


Hauswirtschafts-Abteilung. 


Kochen, Waschen, Plätten, 


1 Waschservice, 3-teiliingg 95 Pf. 1 Tablett mit Einlage 95 
1 Satz Schüssen 95 Pf. 1 grosse Porzellan- Kaffeekanne 95 
6 Bierbecher mit Rand 95 Pf. 1 Porzellan- Sauciere 95 
6 Teebecher mit R anl. 95 Pf. 1 Würstchen Dose 95 
I sKichenlampo: ess 95 Ff Wdgene ruerer u 0D 
12 flache oder tiefe Teller 95 Pf. 1 Gir nit uit 8 
12 Dessert-Tel ler 95 Pf. 1 Handfeger 9 
12 Kafleetöpe . . .. » . 95 Pf. 1 Glanzbürste, 1 Staubpurste u. 1 Scheuer- 

1 Postkarten-Album für 200 Karten er Mi. ES u 
1 -Rompadoum 2 2. Urenani e 12 Glases 88 


. 95 


3 95 


(Originalabfanten) Putzmachen, Zeichnen, Kunststicken. = Haushaltungskursus. = 
Schulbeginn: 13. Oktober, 10 Uhr. 
Petkuſer Roggen, g — — N Br 36% eee und Hauswirischaits- 
e nnen-Seminar findet nur sta g 
Edelepp⸗ Weizen, Programme, Auskunft, Pensionsvermittelung durch ger 
Svalöfs Bore⸗Weizen, die Vorsteherin ram 


M. Gosse. 


Criewener 104: Weizen. Sprechstunden: Montag 5—7, Dienstag, Donnerstag, Freitag, von 11—1 Uhr. 


Preis pro 100 kg für Roggen bei 
Entnahme von 100 85 19 Mk., 1000 kg 
18 Mk., 5000 kg 17 Mk. 

Weizen 24, 23 und 22 Mark ab 
hiefiger Station. Der Verſand geſchieht 
in neuen plombierten Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis; bei unbekannten Käufern 
gegen 2 55 

Halbe Fracht. mua 


Photographie 


Kodak - Apparate, 
Kodak -Films, 
Kodak- -Papigre 


Kodak- Artikel 


Anders & lb, 


Gerbertr. 33/354 


. .. 
0 0 | 
neueſter Art. 


rößte Auswahl. 

Billigſte Preiſe. 
. 
| Niederlage 


— Kinder, 
garantiert undurchlässig, empfiehlt in allen Preislagen 
L E 


Breitestr. 1 


Ecke Brückenſtr. 


Dit fr Fata. 


Nach der neuen Vorſchrift genügt die 
Reinigung der Biertelmnigen mit ar 
nicht mehr. h 

Wir en 


Sanitätsrat Dr. Warschauer’s Heilanstalt 
in Soolbad Hohenfalza. 
Vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige Sr 


sit Irma — e Bere 


2 (steril De 
Fee Dampfwäldhere bew 


Oster & Co, Telephon 475. Graudenzerſtraße 1/7. Telephon 475. 


5 — Ex era, empfiehlt ur 
Köni 58 5 r., Weidendamm 10. 5 


ine Bene Annahme jeder Art Wäsche, 


neuer Vorſchriſt bitten koſtenſreie 


Ae ee ee Hauswäſche, ſowie Herrenfeinwäſche, Kleider, Gardinen c., A 
. Sadenfyind verkaufe biligit. wie bekannt konkurrenzlos. Geld darlehn ee, 


Aliſtädtiſcher Markt 12, 1. Große Raſenbleiche. Nur Trockuen im Freien. S 


ür Kranke, Wöchnerinnen und 


Erich Müller Nachfolger. 


e 


d. Mts. 


I Unverfallbarkeit 


nur Gerberstr. 315, Yon, Herre 


0 Per ne re, 
Ratenrückzahlung 


Schönhauſer Allee 135. (Rückporto.) 


IR 10 Rollen Butterbrotpapier 95 Pf. 


BR 1 
BE 1 
Pf. 1 


5 Pf. 1 


BE 1 


5 1 

1 
Pf. 2 
BE 1 


Pf. Waschservice zu 2.75, 3.50, 4.50, 6.50 u. 8.00 M& 


I 1 
Br 1 


Auf l gewähre bis Freitag den 16. d. Mis. hohen Rabatt. 


Seschä Hs X 


Ml Heutigem teilen wir unserer werten Kundschaft ergebensi mit, dass wir mit dem 
25. September d. Js. unsere ‚Kontor- und Lagerräume von Culmerstrasse 9 nach 


Aeiligegeiststr. (-9 | 
Unsere rühmlichst bekannten, mit der Staatsmedaille und mit goldenen Medaillen 
amiierten 

Ff. Englischbrunnen-Siere == 


halten wir in feinsier Qualität nach wie vor angelegentlichsi empfohlen. 


Brauerei Englisch Brunnen, Elbing, 


e e ee Z Born. A 
Telephon Nr. 123. } 


4. Kassner, | 


— 


Bureau 8 


andſchaftsgü Bao 


mn 


— 


Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde 
Ernst Wilhelm Arnoldi begründete 


Gothaer 


Lebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit 


ladet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestande von 


7070 Millionen Mark 
ist sie die grösste gegenseitige Lebensversicherungs- 
Anstalt in Europa. 
Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1910 
Versicherungen abgeschlossen über 1828 Mill. Mark 
Versicherungssummen ausgezahlt. 558 „ „ 
als Dividenden zurückerstattet. 264 „ Fr 
Die stets hohen Ueberschüsse kommen den Versiche- 
rungsnehmern unverkürzt. zugute, 
Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren 
Weltpolice Unanfechtbarkeit, 


Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen 
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha. 


1 5 Thorner Spezial. Anstalt für chemische Reinigung 


n. a Damengarderobe jeder Art, men 


1 


en eee Fralenhaa 


kämmtes, kauft 
ſofort zu vergeben. Angebote unter E. be 
K. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. E. Lannoch, Brückenſtr. 


Gewürzetagere mit 6 Tönnchen 
IUCRSTSLTEUETE ee see 8 
Handtäshhn - 2 2.2..2.....%9 . 
Kindersat az ne 
Satz Glasschüssenn 95 Pf 
Butterglocke, 1 Zuckerschale, 1 Käseglocke 95 Pf. 
Glaskuchenteller . 995 Pf 
hohe Glasleuchter . 95 Pf, | 
Tischlampe, komplett 1. 25 Mk. 


Tafelservice für 6 Personen 8.50 Mk. 
komplette Küchen garnitur. 9.00 Mx. 


Verlegung. 


Bar Telephon Nr. 123. 7 


Sämtliche Reparaturen 
9 an Fahrrädern, Nähmaſchen 


Sprechapparaten 
werden a 5 5 u. bill. u 


M. Rose, e 
jetzt Coppernikusſtr. 9 
. 


eden, 0 


2 2 


mOriginal Tr 
Krischan adler Nat n i 


1 verlange Druckſachen 
oder befichtige — Ausſtellund 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger 
Eliſabethſtraße 7. > 

Alleinvertreter für Thorn un 

gegend. 


7 


